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KOSTENLOSES
Wochenblatt

LIEFERN LASSEN

www.expert.de 

VOR ORT ABHOLEN

ONLINE AUSSUCHEN
UND BESTELLEN
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TELEFONISCH BERATEN 
LASSEN UND BESTELLEN

KOSTENLOSES
UPGRADE*2)

Notebook
Aspire 3 (A317-53-565V)
• Intel® Iris® Xe Graphics Grafikkarte
• Intel® Dual-Band Wireless-AC
• Bluetooth® 5.0
Web-Code: 17041071033

43,94 cm (17,3”) mattes 
Acer ComfyView™ IPS Full-HD-

Display (1920 x 1080 Pixel)

Intel® Core™ i5-1135G7 Prozessor 
(2.40 / 4.20 GHz, 8 MB Intel® Smart Cache)1)

12 GB DDR4 Arbeitsspeicher

512 GB SSD-Festplatte

*1) Intel, das Intel Logo, das „Intel Inside“ Logo und Intel 
Core sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Toch-
tergesellschaften.

*2) Der Einführungsplan wird derzeit fertiggestellt 
und soll Ende 2021 beginnen und bis 2022 fortgesetzt 
werden. Der genaue Zeitplan variiert je nach Gerät. Be-
stimmte Funktionen erfordern spezielle Hardware, siehe 
https://www.microsoft.com/de-de/windows/windows-
11-specifications.

Smartwatch
GTS 3
• 12 Tage Akkulaufzeit
• 5 ATM wasserfest
• GPS
• Alexa
• Musikspeicher
Web-Code: 15260001923

1,75” Ultra-HD-AMOLED-Display

24 Std. Gesundheitsmonitoring, u.a.

Blutsauerstoffmessung,
Schlaf- und Stresstracking

Smartwatch
GTR 3 Moonlight
• 24 Std. Tracking von Blut-

sauerstoff, Herzfrequenz,
Stress und Atmenfrequenz

• 150+ Sportmodi, Schlaf-
analyse u.v.m.

• GPS
• Alexa integriert
• 5 atm wasserfest
Web-Code: 15260004923

1,39“ HD-AMOLED Touchdisplay 
plus Navigation 

über seitliche Krone

Bis zu 21 Tage Akkulaufzeit

elfen-
bein-
weiß

graphit-
schwarz

In folgenden Farben 
erhältlich

EXPERTEN-

ANGEBOTE
DER WOCHE! 129.-111222121121 999292292 .-

666.-666666666666666666666 .-

129.-111222121121 999292292 .-
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Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom 16.03. bis 22.03.22

Warum die Impfpflicht verfassungswidrig ist
Wissenschaftler schreiben Brief an Bundestagsabgeordnete

Foto: Pixabay

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

(br). Am 17. März 2022 be-
fasst sich der Deutsche Bun-
destag mit verschiedenen par-
lamentarischen Initiativen zur 
Impfpflicht ab 18. Zur Präven-
tion gegen SARS-CoV-2 stün-
den gut verträgliche, sichere 
und hochwirksame Impfstoffe 
zur Verfügung, heißt es im vor-
gelegten Entwurf, der von 209 
Abgeordneten des Bundestags 
unterzeichnet wurde und der 
im Mittelpunkt der Debatte 
steht.

Um den Abgeordneten eine 
geeignete Entscheidungshilfe 
mit an die Hand zu geben, hat 
am 9. März eine Gruppe von 81 
Wissenschaftlern eine wissen-
schaftliche These veröffentlicht. 
Die Gruppe kommt zu dem 
Schluss: „Die Impfpflicht ist we-
der geeignet noch erforderlich 
noch angemessen, um die Zahl 
der schweren Erkrankungen ef-
fektiv zu senken und eine signi-
fikante Überlastung des Gesund-
heitswesens zu verhindern.“

Unter den Unterzeichnern 
finden sich auch die Wissen-
schaftler, die mit einem Brief 
an Biontech und das Paul-Ehr-
lich-Institut erhebliche Beden-
ken hinsichtlich der mangeln-
den Qualitätskontrolle bei der 
Produktion des Impfstoffs ange-
meldet haben.

Die 81 Wissenschaftler hat-
ten zudem bereits am 6. Januar 
2022 sieben Argumente gegen 
die Impfpflicht auf ihrer Website 
ausgearbeitet.

Nachlesbar unter QR-Code:

Die neuerliche Arbeit unter-
füttert die Argumente mit den 
dazugehörigen wissenschaft-
lichen Arbeiten. Auf den 70 Sei-
ten des Thesenpapiers liefern 
die Wissenschaftler reichlich 

Fußnoten und ein dreiseitiges 
Literaturverzeichnis. Die Abge-
ordneten hatten nun noch eine 
Woche, um die wissenschaft-
lichen Arbeiten, die gegen die 
umstrittene Impfpflicht ins Feld 
geführt werden, gründlich und 
persönlich zu prüfen.

Die komplette Arbeit der 
Wissenschaftler ist nachlesbar 
unter QR-Code:

An dieser Stelle sei nur das 
Anschreiben der Gruppe an die 
Bundestagsabgeordneten abge-

bildet:
Verehrte Bundestagsabgeord-

nete, sehr geehrte Damen und 
Herren, Sie werden bald über ein 
Gesetz zu einer Impfpflicht zu 
entscheiden haben. Durch eine 
Impfpflicht werden Grundrech-
te eingeschränkt, unter anderem 
das Grundrecht auf körperliche 
Unversehrtheit mit der Gefahr 
einer Verletzung der Menschen-
würde und der Selbstbestim-
mung. Wir, die 80 unterzeich-
nenden Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler, übergeben 
Ihnen mit diesem Schreiben Ar-
gumente für eine verfassungs-
konforme Entscheidung in die-
ser Sache.

Eine verfassungsrechtliche 
Prüfung umfasst vier Fragen:
1.  Welches Ziel dieses Gesetzes 

ist verfassungskonform?
2.  Ist diese Maßnahme, d.h. eine 

Impfpflicht, mit Blick auf die-
ses Ziel geeignet?

3.  Ist diese Maßnahme erforder-

lich?
4.  Ist diese Maßnahme angemes-

sen?
Grundsätzlich gilt dabei aus 

juristischer Sicht erstens, dass 
die Beweislast auf Seiten des Ge-
setzgebers, also bei Ihnen, liegt. 
Es gilt zweitens, dass nicht aus-
geräumte triftige Bedenken in 
einem einzigen der vier Punkte 
genügen, um eine Impfpflicht 
als verfassungswidrig auszuwei-
sen. Wir zeigen im Folgenden, 
dass bei allen oben genannten 
Kriterien durchgreifende Beden-
ken bestehen und die gesetzliche 
Anordnung einer Impfpflicht 
demnach verfassungswidrig wä-
re. 

Das grundrechtlich geschützte 
Selbstbestimmungsrecht verbie-
tet es, den Einzelnen zu seinem 
eigenen Schutz zur Impfung zu 
verpflichten. Verfassungsrecht-
lich kommt nur das Ziel des 
Fremdschutzes infrage, wobei 
es nicht um den absoluten Aus-

schluss jeglicher Gefährdung der 
Gesundheit Dritter gehen darf, 
den der Staat auch sonst nicht 
garantieren kann. Zulässig er-
scheinen hier allein zwei Ziele: 
a.) die Zahl der Erkrankungen 
mit schwerem Verlauf (Inten-
sivpatienten und Todesfälle) auf 
ein Niveau zu senken, das dem 
anderer Infektionskrankheiten 
entspricht; b.) eine signifikante 
Überlastung des Gesundheitswe-
sens zu verhindern.

Die Geeignetheit einer Impf-
pflicht ist zweifelhaft, weil die 
verfügbaren COVID-Impfstoffe 
keine ausreichende Immuni-
tät und damit keinen ausrei-
chenden Fremdschutz erzeugen: 
a) Nach wenigen Wochen hat 
die Impfung nicht nur keinen 
positiven Effekt mehr auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Infek-
tion, sondern kann diese Wahr-
scheinlichkeit sogar erhöhen 
– wie aktuell Omikron zeigt; b) 
Die Impfung hat nur einen ge-
ringen Effekt auf die Schwere 
der Erkrankung, der in kurzer 
Zeit abnimmt ; c) Menschen mit 
Impfung sind bei einer Infekti-
on nicht weniger ansteckend als 
Personen ohne Impfung. Also 
kann die Impfung keine Infekti-
onsketten unterbrechen.

Die Erforderlichkeit einer 
allgemeinen Impfpflicht ist zu 
verneinen, weil a) die besondere 
Gefährlichkeit von COVID-19 
nicht mehr gegeben ist. Mit dem 
Auftreten der Omikron-Varian-
te gilt, dass die Zahl der Erkran-
kungen mit schwerem Verlauf 
das Niveau einer normalen sai-
sonalen Grippe erreicht hat; b) 
die Impfung nicht alternativlos 
ist, denn es stehen hochwirk-
same Therapien sowie präven-
tive Maßnahmen zur Verfügung; 
c) eine signifikante Überlastung 
des Gesundheitswesens nicht 

stattgefunden hat.
Eine Impfpflicht ist nicht an-

gemessen, denn die verfügbaren 
Impfstoffe sind nicht nur nicht 
sicher, sondern haben ein bisher 
nie dagewesenes Risikopotential: 
a) gemessen daran, dass es sich 
bei den COVID-19-Impfstoffen 
um unter besonderen Bedin-
gungen bedingt zugelassene neu-
artige Medikamente handelt, de-
ren mittel- oder langfristiges Ri-
sikopotential nicht hinreichend 
untersucht wurde; b) gemessen 
an der Gefährlichkeit und Häu-
figkeit der vom Paul-Ehrlich-Ins-
titut dokumentierten Neben-
wirkungen der Impfung; c) ge-
messen an einer begründeten 
Abschätzung nicht erfasster Ne-
benwirkungen von mindestens 
80 Prozent; d) gemessen an ei-
ner unerklärt hohen Anzahl von 
Todesfällen insbesondere in den 
mittleren Altersgruppen bis ins 
Jugendalter hinein, die im zeit-
lichen Zusammenhang mit den 
Impfungen steht; e) gemessen an 
dem sich abzeichnenden breiten 
Spektrum der Nebenwirkungen, 
deren Ausmaß an Gefährdung 
sich erst langfristig abschätzen 
lässt.

Ein Gesetz für eine Impf-
pflicht – auch auf Vorrat –, so das 
Ergebnis, darf nicht verabschie-
det werden, da es zur Erreichung 
des verfolgten Ziels nicht geeig-
net, nicht erforderlich, nicht 
angemessen und damit verfas-
sungswidrig ist. In dem Wissen, 
wie sehr die Diskussion unsere 
Gesellschaft in den vergange-
nen Monaten erschüttert und 
gespalten hat, bitten wir Sie, die 
Debatte um die Impfpflicht als 
Möglichkeit zu nutzen, andere, 
für unsere Demokratie heilende 
und versöhnende Wege einzu-
schlagen.

Die Unterzeichnenden
Boris Reitschuster

Weitere Informationen unter 
reitschuster.de

(Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)

5. Veßraer Kurzfilmabend 
„Augenblicke 2022“

Kloster Veßra. Am Don-
nerstag, dem 17. März 2022, 
um 19 Uhr verwandelt der 
Cineast Jörg Spannbauer 
mit seinem mobilen Kino 
„Schauburg2Go“ die Torkir-
che des Hennebergischen 
Museums Kloster Veßra wie-
der in einen Kinosaal. 

Auf dem Programm stehen 
elf von der Deutschen Bi-
schofskonferenz zusammen-
gestellte Kurzfilme mit etwa 
95 Minuten Gesamtlaufzeit. 
Die Auswahl präsentiert ei-
nen gelungenen Mix aus 
nachdenklichen, augen-
zwinkernden, liebenswerten 
und humorvollen Kurzspiel-
filmen und kurzen Animati-
onsfilmen. 

Das Programm bietet unter 
anderem eine poetische Rei-
se durch eine faszinierende 
Unterwasserwelt. Außerdem 
geht es um eine tiefgreifende 
Verbindung zwischen einem 
Teenager in Not und einem 

taubblinden Mann und 
darum, was die Fluchterfah-
rungen einer Jugendlichen 
mit einem Seepferdchen zu 
tun haben.

Kinofans dürfen auf inter-
nationale filmische Kleinode 
der „Augenblicke 2022“ ge-
spannt sein, die in vielerlei 
Hinsicht bewegen und einen 
besonderen Filmgenuss am 
besonderen Ort versprechen.

Das Hennebergische Mu-
seum Kloster Veßra empfiehlt
aufgrund der reduzierten 
Platzkapazitäten eine Vor-
bestellung unter info@mu-
seumklostervessra.de oder 
unter Tel. 036873-69030.

Tickets sind ab 18.30 Uhr 
an der Abendkasse zum Preis 
von 7 Euro erhältlich. 

Aktuelle Informationen zu 
Öffnungszeiten und Veran-
staltungen finden Sie unter 
www.museumklostervessra.
de und in den sozialen Netz-
werken. 

Das Hennebergische Museum Kloster Veßra 
lädt ein:



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 16. bis 23. März 2022vom 16. bis 23. März 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 16.03.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Do., 17.03.2022
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Fr., 18.03.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Sa., 19.03.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
So., 20.03.2022
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Mo., 21.03.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Di., 22.03.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Mi., 23.03.2022
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen

8

1

3

6

5

7

2

4

9

2

4

7

8

3

9

6

5

1

5

9

6

1

4

2

8

3

7

6

2

9

5

8

1

4

7

3

7

5

4

2

9

3

1

6

8

3

8

1

4

7

6

5

9

2

1

3

2

7

6

4

9

8

5

4

7

8

9

1

5

3

2

6

9

6

5

3

2

8

7

1

4

4
1

9

3
4
8

6
7

2

7
4

5
5

8
3

1
6

5

4
9

9
2
1

2

8
5

Sudoku Lösung aus der 10. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

 Häselriether Str. 9, Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

4,29 €

3,693,69 € €
Nur solange der Vorrat reicht !! G
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ANGEBOT DER WOCHE

Holz-
späne-
briketts
eckig, 10 kg
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GARTENSCHLAUCH

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 10. KW

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 17. März 2022, 16.30 bis 
19.30 Uhr: Bedheim, Grundschule, 
Krautweg 10,

-  Montag, 21. März 2022, 16 bis
20 Uhr: Veilsdorf, Sporthalle 
Veilsdorf, Hetschbacher Str. 249,

-  Dienstag, 22. März 2022, 17 bis 20 Uhr: Schönbrunn, Regelschule,
Eisfelder Str. 19,

-  Donnerstag, 24. März 2022, 16.30 bis 20 Uhr: Milz, Gemeinde, 
Milzer Hauptstr. 27.  
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Komfort in neuen Dimensionen
(djd-k). Das Zuhause steht für 

Behaglichkeit und den Wunsch 
nach entspannenden Stunden. 
Die Einrichtung mit natürlichen 
Materialien und warmen Farben 
trägt ebenso dazu bei wie der pas-
sende Ort zum Hineinkuscheln. 
Relaxsessel und Sofas sollen 
das Zuhause nicht nur optisch 
schmücken, sondern vor allem 
für einen wohltuenden, rücken-
schonenden Sitzkomfort sorgen. 
Hochwertige Modelle von Her-
stellern wie Ekornes passen sich 
jedem Benutzer von selbst an. Zu 
den Besonderheiten zählt etwa 
das Stressless-Gleitsystem, das 
es ermöglicht, die Sitzposition 
allein durch das Körpergewicht 
zu verändern. Großzügige Sitz-
landschaften bieten genug Platz 
für die ganze Familie und werden 
dabei ebenfalls hohen Ansprü-
chen an den Sitzkomfort gerecht. 
Unter www.stressless.com gibt es 
mehr Details.

Schon eine kleine Pause zwi-
schendurch in entspannter Kör-
perhaltung hilft dabei, neue 
Kräfte zu tanken.

Foto: djd-k/Stressless
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Bei dem Basar, werden Se-
condhandkleidung und Artikel 
rund ums Baby und Kind für 
Frühjahr/Sommer verkauft. Aus-
genommen sind Plüschtiere 
und Kriegsspielzeug. Weitere 
Artikel werden bei dem jeweili-
gen Veranstaltungstermin ge-
sondert ausgewiesen. Es versteht 
sich, das die Sachen zeitgemäß 
(nicht älter als 5 Jahre), sauber, 
in einwandfreiem Zustand, bei 
Mehrteilern vollständig und bei 
Spielsachen funktions- und ge-
brauchsfähig sind.

Themar. Am Samstag, dem 
19. März 2022 findet in der Zeit 
von 9.30 bis 12 Uhr im Schüt-
zenhaus Themar ein Second-
hand-Basar für Baby- und Kin-
derbekleidung Frühjahr/Som-
mer statt. 

WICHTIG: Eine Anmeldung 
mit Nummernvergabe ist nur 
per E-Mail: Babybasar-Themar@
gmx.de möglich.

Die Mails werden der Reihe 
nach beantwortet. 

Hinweise:
•  Anlieferung nur in Wäsche-

körben (keine Tüten, Kartons, 
Säcke) – ebenfalls mit Ver-
kaufsnummer gekennzeich-
net; maximal 2 Wäschekörbe 
pro Nummer,

•  Etiketten gut lesbar – außen an 
die Teile fest anbringen, bei 
Spielsachen und anderen fes-
ten Teilen kleben,

•  auf das Etikett Größe, Preis 
und rot umrandet Ihre Ver-
kaufsnummer,

•  Zwei- oder Mehrteiler anein-
ander nähen,

•  keine Annahme von Unterwä-
sche, Strümpfe, Strumpfhosen 
und unsaubere Sachen.
Ein Unkostenbeitrag in Höhe 

von 2 Euro ist bei Abgabe je Ver-
kaufsnummer zu zahlen.

Die Warenannahme findet 
am Freitag, dem 18. März  2022 
von 18 bis 20 Uhr statt. Nicht 
verkaufte Artikel können am 
Samstag, dem 19. März 2022, 
von 17 bis 17.30 Uhr wieder ab-
geholt werden.

Infektionsschutz COVID-19
•  Sicherstellung des Mindestab-

standes von 1,5 m zwischen 
Personen,

•  zum Schutz aller Beteiligten 
tritt eine Einbahnstraßenrege-
lung in Kraft (Eingang und 
Ausgang getrennt),

•  von allen Besuchern wird die 
Anwesenheit protokolliert 
und für eventuelle Kontaktver-
folgungen genutzt,

•  bezüglich des Einlasses werden 
die zum Zeitpunkt des Basares 
geltenden Regelungen bei öf-
fentlichen Veranstaltungen 
durchgeführt.
Vom Verkauferlös werden 

10% einbehalten und kommen 
den Kindern des städtischen 
Kindergartens zugute.

Für oben aufgeführten Se-
condhand-Basar gilt:

Nicht abgeholte Sachen und 
Erlöse werden als Spende an-
gesehen und gemeinnützigen 
Zwecken zugeführt, es wird 
keine Haftung für Diebstahl 
oder Beschädigung übernom-
men.

Wiedersehen im Frühling. 
Die Störche zu Harras

Dr. Gerhard Gatzer

Weithin lacht der blaue Himmel.
Die Sonne strahlt im Frühlingsgold.
Ich staune wieder, seh´ sie kreisen,

dem Dorfe Harras sind sie hold.

Die Störche, sie sind angekommen,
sie klappern fröhlich ihr Willkommen.

Auf ihrem Neste, ganz hoch oben,
da bauen sie vertraut am Heim.

In Freude schallt´s: Hurra, Hurra!   
Der Adebar ist wieder da.

Sie feiern Ankunft, jubeln stolz herab.
Auch ich´s hör´s gern: Ihr munteres Klipp-Klapp.
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„Ich habe ein Hörgeheimnis – ein winzig kleines!”

Testen Sie kostenlos Mini-Hörsysteme bei HÖRGERÄTE MÖCKEL

- ANZEIGE -

ANZEIGE: Hildburghausen.
Viele Menschen mit Hörmin-

derung warten zu lange
In Deutschland haben schät-

zungsweise 15 Millionen Men-
schen eine Hörminderung, aber 
nur etwa 3 Millionen tragen Hör-
systeme. Einer der Hauptgründe: 
Viele befürchten, dass die Hörsys-
teme gesehen werden könnten 
und möchten lieber ein Geheim-
nis daraus machen. 

Jürgen Popp, Filialleiter von 

HÖRGERÄTE MÖCKEL in Hild-
burghausen unterstreicht aller-
dings die Bedeutung guter Hör-
gesundheit: „Gutes Hören ist 
Lebensqualität! Jeder Mensch 
hat ein Recht darauf, gut zu hö-
ren und dadurch die Vielfalt des 
Lebens zu genießen. Wird eine 
Hörminderung festgestellt, war-
ten aber viele Menschen noch 
bis zu 7 Jahren, bevor sie sich für 
Hörsysteme entscheiden. Mit der 
Zeit verlernt das Gehirn aber, be-

stimmte Klänge zu erkennen und 
einer Unterhaltung in lauter Um-
gebung zu folgen.“

HNO-Ärzte unterstützen diese 
Meinung und unterstreichen de-
ren medizinische Notwendigkeit: 
„Vor allem altersbedingter Hör-
verlust beginnt schleichend und 
anfänglich unbemerkt. Durch 
Kompensationsmechanismen 
wird das richtige Hören regel-
recht verlernt. Um den damit 
verbundenen Risiken entgegen-
zuwirken, ist ein Hörtest ab dem 
50. Lebensjahr als Früherken-
nungsuntersuchung eigentlich 
erforderlich“, sagt Priv.-Doz. Dr. 
med. habil. Jan Löhler, Direktor 
des Wissenschaftlichen Institutes 
für angewandte HNO-Heilkunde 
des Berufsverbandes der Hals-Na-
sen-Ohrenärzte e.V. (BVHNO).

Gutes Hören kann ein Ge-
heimnis bleiben

„Häufig hat das lange War-
ten mit Vorurteilen zu tun, die 
nicht begründet sind“, so der 
Hörakustikmeister Jürgen Popp. 
Denn die neuesten Hörsysteme 
sind heutzutage smarte Alltags-
begleiter mit zahlreichen Funk-
tionen, die auch manch Nor-
malhörenden neidisch machen 
können. Dank Digitalisierung 
und fortschreitender Technik 
gleichen sie eine Hörminderung 
nicht nur aus, sondern steigern 
die Lebensqualität für die Träger 
enorm. Dabei sind sie superklein 
und sitzen diskret hinter dem 
Ohr oder maßgeschneidert als 
Im-Ohr-Hörgerät direkt im Ge-
hörgang. Es machen bereits mo-
derne Begriffe, wie „Hearable“ 
und „Hearwear“ die Runde. Der 
Hörakustikmeister von HÖRGE-
RÄTE MÖCKEL bringt es auf den 
Punkt: „Ich denke, der Spruch 
„Klein, aber oho“ fasst es gut 
zusammen. Im Design und den 

Funktionen erinnern die neuen 
Hörgeräte-Modelle an moderne 
Bluetooth-Kopfhörer. Der größte 
Unterschied: Sie sind jetzt noch 
kleiner und in ihnen steckt Hör-
technologie der Spitzenklasse.“

Dank neuer Mini-Hörsys-
teme wieder mitten im Leben

 „Ich dachte, wenn ich Hörsys-

Die kleinen Alltagshelfer sind 
durch den direkten Sitz im Ohr 
auch für Brillenträger bestens ge-
eignet. 

Dank neuer Hörsysteme wieder 
mitten im Leben: „Ich hatte mich 
vorher im Internet informiert 
und festgestellt, dass die neuen 
Hörgeräte-Technologien viele 
Hörsystemeträger begeistert. Ich 

schließe mich dem sofort an“, 
strahlt Mette H. „Es war eine 
echte Investition in mein Lebens-
glück. Besonders auf Familien-
feiern bin ich jetzt wieder mit-
tendrin und höre alles um mich 
herum – auch die leisen Töne. 
Vorher dachten alle, ich höre das 
eh nicht.“ 

Wenn auch Sie etwas für Ih-
re Hörgesundheit tun möchten, 
vereinbaren Sie einfach direkt 
einen Termin in einer HÖRGE-
RÄTE MÖCKEL Filiale in ihrer 
Nähe. Melden Sie sich für einen 

teme trage, fällt das jedem auf“, 
bestätigt Mette H. (47), die seit 
kurzem Mini-Hörsysteme von 
HÖRGERÄTE MÖCKEL trägt. 
„Aber den anderen fällt nur auf, 
dass ich wieder besser höre und 
mehr mitdiskutiere. Warum, das 
bleibt mein Geheimnis ...“ Mo-
derne Hörsysteme sind Dank des 
technischen Fortschritts inzwi-
schen so klein, dass sie für andere 
fast unsichtbar sind – besonders, 
wenn sie direkt im Ohr platziert 
werden. Auch viele andere Kun-
den berichten begeistert von 
einem neuen Lebensgefühl dank 
der Mini-Hörsysteme, die quasi 
unsichtbar im Ohr verschwinden 
und von anderen kaum oder gar 
nicht wahrgenommen werden. 

Gratis-Hörtest oder tragen Sie Mi-
ni-Hörsysteme kostenlos zur Pro-
be. Die Teams von HÖRGERÄTE 
MÖCKEL werden Sie vertrauens-
voll und unverbindlich beraten.

Hörgeräte Möckel
in Hildburghausen
Untere Marktstraße 15
98646 Hildburghausen
Telefon: 03685 7819966
hildburghausen@hoergeraete-
moeckel.de
Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag:
8:00-17:30 Uhr
Freitag:
08:00-14:00 Uhr

Hörgeräte Möckel
in Schleusingen
Kirchstraße 16b
98553 Schleusingen
Telefon: 036 841 / 43 82 7
schleusingen@hoergeraete-
moeckel.de
Öffnungszeiten
Montag, Donnerstag
8:00 – 13:00 Uhr
14:00 – 19:00 Uhr
Dienstag
8:00 – 13:00 Uhr
14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag
8:00 – 13:00 Uhr

Das kompetente Team von HÖRGERÄTE MÖCKEL erwartet Sie. 
V.l.n.r. Jürgen Popp, Amanda Hartwig, Constanze Lurz und 
Sabrina Schippel.                                               Foto: Hörgeräte Möckel

Foto: Hörgeräte Möckel

Zur Frauentagsfeier der AWO Hildburghausen.         Foto: Verein

Frauentagsfeier in der 
AWO Hildburghausen

Hildburghausen. Die Arbeiter-
wohlfahrt Hildburghausen nahm 
den Internationalen Frauentag 
zum Anlass, zu einer kleinen 
Feier ins AWO-Vereinshaus in 
Wallrabs einzuladen. Mit Kaffee 
und Kuchen ließen sich die Frau-
en von den 3 anwesenden Män-
nern verwöhnen. Vereinsvorsit-
zender Ralf Bumann begrüßte al-
le recht herzlich und schenkte je-
der Frau als Dankeschön für ihre 
geleistete Arbeit, Unterstützung 
und Treue zur Arbeiterwohlfahrt 
eine Rose. Er freute sich auch, 
dass es wieder möglich ist, gesel-
lige Zusammenkünfte zu organi-
sieren. An dem Lächeln in den 
Gesichtern der Frauen konnte 
man herauslesen, dass ihnen die-
se Zusammenkünfte sehr fehlten.

Der diesjährige Frauentag 
stand unter dem Motto: „Ge-
schlechtergleichstellung heute 
für ein nachhaltiges Morgen“. 

Der Internationale Frauen-
tag wurde erstmals am 19. März 
1911 von der Sozialdemokratin 
Clara Zetkin initiiert. Er entstand 
im Kampf um die Gleichberech-

tigung und das Wahlrecht für 
Frauen. Millionen von Frauen aus 
mehreren Ländern demonstrier-
ten an dem Tag öffentlich für die 
Einführung des Frauenwahlrecht, 
für Lohngleichheit und ein Recht 
auf Mitbestimmung. Im Jahr 
1921 wurde der Frauentag dann 
auf Clara Zetkins Forderung auf 
den 8. März gelegt, denn am 8. 
März 1917 hatten Textilarbeite-
rinnen in Sankt Petersburg unter 
dem Motto „Frieden und Brot!“ 
gestreikt und den Tag damit welt-
weit bedeutsam gemacht. 

In Deutschland ist bisher 
nur in Berlin der Internationale 
Frauentag ein gesetzlicher Feier-
tag. Mecklenburg-Vorpommern 
will ab 2023 nachziehen. Wann 
wird er in Thüringen zum Feier-
tag? Nachdem der Weltkindertag 
am 20. September in unserem 
Freistaat seit 2019 zum Feiertag 
erklärt wurde, sollte nun der 8. 
März folgen.  

Ralf Buman
Vorsitzender 

AWO-Ortsverein 
Hildburghausen

Thüringer Beamte fordern 
dauerhaftes Homeoffice

Erfurt. Zum 20. März 2022 
endet die Homeoffice-Verpflich-
tung. Nicht nur aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes, sondern 
auch mit dem Ziel der Reduzie-
rung von Pendlerkosten für die 
Beschäftigten wäre es aus Sicht 
des Thüringer Beamtenbunds 
(tbb) ein erster Schritt, die Mög-
lichkeit zum Homeoffice weiter 
fortzuführen und dabei möglichst 
schnell eine dauerhafte für alle 
Seiten zielführende Homeoffice-
Regelung im öffentlichen Dienst 
in Thüringen zu finden. Jedem 
Beschäftigten sollte fortführend 
das Arbeiten im Homeoffice ge-
währt werden. Homeoffice und 
Telearbeit haben sich bewährt 
und ermöglichen nicht nur in 
pandemischen Zeiten die Verein-
barkeit von Beruf und Familie. 
Dies wäre eine gute Entscheidung. 
Ökologisch, ökonomisch und so-
zial.

Angesichts der mittlerweile ex-
plodierenden Verbrauchskosten 
für Energie und Treibstoffe fordert 
der tbb die Landesregierung zu 
einem sofortigen und entschie-
denen Handeln auf. Landesvorsit-
zender Frank Schönborn verweist 
dabei auf die dringend erforder-
lichen Änderungen im Thüringer 
Reisekostenrecht: „Eine Vielzahl 
unserer Kolleginnen und Kollegen 
wird vom Dienstherrn direkt oder 
indirekt veranlasst, zur Dienstaus-
übung und Aufrechterhaltung des 
Außendienstes für ausschließlich 
dienstliche Fahrten ihren priva-
ten PKW zu nutzen. Dabei legen 
unsere Beschäftigten aufgrund 
der Entwicklungen für Treibstoff 
mittlerweile auch noch erheb-
lich drauf. Die Absicherung von 
Dienstgeschäften und notwendi-
ge Dienstreisen dürfen nicht den 
einzelnen Beschäftigten auferlegt 
werden. Wenn dieser Entwick-
lung seitens der Thüringer Politik 

nicht umgehend mit Maßnah-
men wie z.B. Homeoffice in der 
Landesverwaltung und Änderung 
Thüringer Reisekostengesetz be-
gegnet wird, sieht der tbb die drin-
gend benötigte Funktionsfähig-
keit und Attraktivitätssteigerung 
des öffentlichen Dienstes erheb-
lich gefährdet. Die Gespräche mit 
der Landesregierung laufen. Dazu 
kommen die spürbaren finan-
ziellen Belastungen des täglichen 
Weges zur Arbeit!“

Ein deutliches Anheben der Ki-
lometerpauschale ist unerlässlich. 
„Sonst werden Befürchtungen 
wahr, Beschäftigte zu verlieren, 
die sich die tägliche Fahrt an eine 
weite Arbeitsstelle (oder sogar nur 
im Interesse des Dienstherrn, als 
Grundlage, dass sie überhaupt ih-
rer originären Arbeit nachgehen), 
nicht mehr leisten können und 
hierfür lokale Stellenausschrei-
bungen in der freien Wirtschaft 
bevorzugen“, so Schönborn. Hier 
muss sich Thüringen unbedingt 
zeitnah für eine Änderung der 
Pendlerpauschale einsetzen.

Die verheerenden Ereignisse in 
der Ukraine mit den anstehenden 
Kriegsflüchtlingsströmen, den er-
lebten Personalabbau der letzten 
Jahre sowie die anhaltenden, er-
höhten Belastungen der Beschäf-
tigten in der Corona-Pandemie 
muss der öffentliche Dienst in 
Thüringen auch stemmen kön-
nen. Jedes „mehr“ an Strapazie-
rung geht zu Lasten der Gesund-
heit und des Arbeitsschutzes. 
Hinsichtlich des akuten Personal-
mangels in unseren Dienststellen 
raten wir für ein sofortiges Ab-
federn der Belastungen. Andern-
falls wird der öffentliche Dienst in 
Thüringen nicht attraktiver!

Die Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst haben die Wertschät-
zung durch die Landesregierung 
Thüringen verdient.

Montgolfiademarkt in Heldburg:

Gesucht werden Händler mit 
vielfältigen Angeboten!

Blick auf den Burgberg und die Veste Heldburg. Aufnahme stammt 
von der Montgolfiade im Jahr 2020.  Foto: Stadt Heldburg

Heldburg. Vom 10. bis 14. Au-
gust 2022 findet in Heldburg die 
25. Thüringer Montgolfiade mit 
Deutscher Meisterschaft im Heiß-
luftballonfahren statt – eine der 
attraktivsten Ballonveranstaltun-
gen deutschlandweit. Insgesamt 
50 Heißluftballone werden an 
diesem Event teilnehmen, 40 da-
von fahren im Wettbewerb und 
zehn weitere als Fiestaballone für 
luftsportbegeisterte Gäste. 

Die Stadt Heldburg feiert die-
ses Jubiläum mit einem großen 
Stadtfest, an dem unterschied-
lichste Fahrgeschäfte für Spaß 
und Kurzweil sorgen werden. 
Ebenso sind etliche Überraschun-
gen geplant, so z. B. ein Ballon 
am Kran. Auch das überregio-
nal bekannte Ballonglühen am 
Samstagabend steht auf unserem 
Programmzettel. Freuen Sie sich 
bereits jetzt hierauf!

Am Samstag, dem 13. August, 
findet unter anderem von 10 Uhr 
bis 17 Uhr in der Innenstadt von 
Heldburg der traditionelle und 
beliebte Montgolfiademarkt statt. 

Da solch ein Markt von viel-
fältigen Angeboten lebt, würden 
wir uns freuen, wenn noch mehr 
Markthändler als in den vergan-
genen Jahren bei uns ihre Wa-
ren zum Kauf anbieten würden. 
Interessierte Markthändler sind 
also herzlich eingeladen, sich um 
einen Standplatz zum Montgol-
fiademarkt zu bewerben. 

Die Anmeldung richten Sie bit-
te an die Touristinformation der 
Stadt Heldburg, Melanie Mehr-
länder-Metzner, Hauptstraße 4, 
98663 Heldburg OT Bad Colberg, 
Telefon 036871/20159 oder per 
Mail an info@stadt-heldburg.de. 

Die Standgebühr beträgt je an-
gefangenem Meter Verkaufsfront 
2,50 Euro. Benötigt ihr Verkaufs-
stand oder -wagen einen Strom-
anschluss, bitten wir ebenfalls 
um Ihre Mitteilung.

Wir würden uns freuen, Sie als 
Händler zu diesem Event in Held-
burg begrüßen zu dürfen. Nähere 
Informationen finden Sie auch 
unter www.thueringer-montgol-
fiade.de



• Pökelbraten,    100 g 1,03 3

• Dicke Rippe,  100 g 0,57 3

•  Hausmacher
Leberwurst,  100 g 0,94 3

• Römerbraten, 100 g 0,94 3

Angebot vom 22.03. bis 26.03.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

AGRAR GmbH Streufdorf

Dienstag frisches Wellfleisch
in unseren Filialen, solange Vorrat reicht.
Mittwoch in Streufdorf, Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.
Täglich frischer Aufschnitt und 

frisches Fleisch am Stück
aus eigener Produktion.

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Eisbein,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 0,35 €

Pökelbraten,  .  .  .  .  . 100 g 0,99 €

Aufschnitt, 3-fach sortiert,
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 0,89 €

Wiener,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 0,99 €

AUSHILFE GESUCHT!

Angebot vom 22 .03 . bis 26 .03 .

Öffnungszeiten:
Di . & Mi . 8 .00 - 12 .30 Uhr

  14 .30 - 17 .00 Uhr
Donnerstag 8 .00 - 18 .00 Uhr
Freitag 8 .00 - 18 .00 Uhr
Samstag 8 .00 - 11 .00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schulterbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

Schweinekopf,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Jagdwurst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 22.03. bis 26.03. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinskopfsülze, . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

- Schweinerollbraten, verschieden gefüllt, 100 g, 0,89 M

Hintereisbein,                                                            100 g, 0,49 M

Bockwürste,                                                                  100 g, 0,79 M

Jagdwurst, auch als Portionswürstchen,       100 g, 1,19 M

Nussschinken, am Stück,                           100 g, 1,39 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 12. KW: 22.03. bis 26.03.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9 30 - 11 30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

Mittwoch - Wellfleisch von 9 30 - 11 30 Uhr

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Unser Rezept der Woche:

Hähnchen mit Tomaten-Couscous
Zutaten für 4 Personen:

   1 kg Hähnchen, ganz
   250 g Joghurt
   1 EL Agavendicksaft
   4 Knoblauchzehen
   3 Scheiben Ingwer
   2 EL Olivenöl
   1 EL Zitronensaft
   1 TL Senf
   1 EL Curry
   1 EL Paprika
   1 TL Chiliflocken
   300 g Couscous
   2 EL Olivenöl
   50 g Butter
   1 EL Tomatenmark
   100 g bunte Kirschtomaten
   500 ml Gemüsebrühe
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Joghurt, Agavendicksaft, Zit-

ronensaft und Öl in eine Schüs-
sel geben und Knoblauch sowie 
Ingwer dazureiben. Die Gewürze 
und Senf hinzufügen, gut ver-
mengen und für 24 h im Kühl-
schrank ziehen lassen. 

Am nächsten Tag den Back-
ofen auf 220 Grad vorheizen. 

Derweil das Hähnchen mit 
kaltem Wasser abwaschen, 
trocken tupfen, mit der Mari-
nade einreiben und auf einem 
Backblech für 50 Min. im Ofen 
schmoren lassen.

Butter mit Öl und Tomaten-
mark verrühren, in eine große 

Pfanne geben, auf der Herdplatte 
erhitzen und halbierte Kirschto-
maten zugeben. Mit der Gemü-
sebrühe ablöschen, Couscous 
hinzufügen, kurz aufkochen las-
sen und dann 15 Min. bei nied-

Hähnchen mit Tomaten-Couscous.                             Foto: Netto

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Schnitzelfleisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Rinderbeinscheibe, . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,59 EUR

Jagdwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Gulaschsuppe, in der Dose, . . . . . . . . . .400 g  3,50 EUR

Das Angebot ist gültig vom 21.03. bis 26.03.2022

rigster Stufe und geschlossenem 
Deckel ziehen lassen. 

Das Hähnchen in vier gleich 
große Stücke teilen, mit dem To-
maten-Couscous anrichten und 
wahlweise mit Koriander Creme 

fraich als Dip servieren. 
Ein klasse Energiebooster!
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Der Leser hat das Wort

Der charmanteste Silberblick 
von Hildburghausen möchte 
endlich einen neuen Ausblick

Hildburghausen. Heu-
te stellt Ihnen das Tierheim 
am Wald die zwei mutigeren 
Schwestern aus einem Damen-
Trio – alle geboren im August 
2021 – vor: Anella und Ashley. 
Beide haben einen mehr oder 
weniger ausgeprägten Silber-
blick, der sie zu den charman-
testen Tierheimbewohnerin-
nen macht, die das Tierheim 
seit langem hatte. Sie sind 
noch ein wenig schüchtern, 
aber in einem Haushalt mit 
Menschen, die viel Zeit und 
Zuneigung mitbringen, wer-
den sie in kürzester Zeit zahm 
sein. Beide sind jetzt schon be-
geisterte Nutzerinnen von Kat-
zenangeln und das Anschlei-
chen von hinten haben sie per-
fektioniert. Es ist daher sehr, 
sehr wichtig, dass beide Fellna-
sen in zwei Welten leben dür-
fen: Zum einen - Freigang in 
einer sicheren Umgebung mit 
ganz wenig Autoverkehr, dafür 

aber vielen Mäusen und noch 
mehr Nettigkeiten zum tägli-
chen Erkunden. Zum anderen 
– Faulenzen, Schmusen und 
Ausruhen an einem behagli-
chen, warmen Platz bei ihrem 
Menschen im Wohnzimmer. 
Und dort ist der ideale Sitzplatz 
auf einem hohen Kratzbaum 
mit perfektem Überblick.
Anella und Ashley eignen sich 
am besten als Einzelkatzen, 
eine Vergesellschaftung mit 
samtpfotigen Hausbewohnern 
muss getestet werden. Sie sind 
kastriert, geimpft, entwurmt 
und mit ihrem Personalaus-
weis ausgestattet, Abgabe ge-
gen Schutzgebühr. 

Das Tierheim am Wald freut 
sich auf Ihren Anruf zur Ter-
minvereinbarung für ein ers-
tes Kennenlernen unter tel. 
0170/7375758.

Ihre Ute Poerschke 
und Nicole Stephan

Südthür. Tierschutzverein

Fellnasen Anella und Ashley.                  Foto: Verein

Wer kennt diesen Mann?

Suhl (ots). Ein bislang unbekannter Mann betrat bereits am 
7. Juli 2021, gegen 20.15 Uhr einen Lebensmittelmarkt in der 
Ilmenauer Straße in Suhl. Er nahm Tabakwaren aus dem 
Regal und steckte diese in seine Gürteltasche. Ohne zu bezah-
len, verließ er schließlich das Geschäft. Ein Mitarbeiter 
bemerkte die Tat und eilte dem Mann hinterher. Der Dieb 
stieß den Angestellten mehrfach gegen die Brust und flüchtete 
mit der Beute. Es wird wegen räuberischem Diebstahls ermit-
telt. Mit einem richterlichen Beschluss wird nun die Bevölke-
rung gebeten, bei der Aufklärung der Straftat zu unterstützen. 
Wer kennt die abgebildete Person und kann Hinweise geben? 
Bitte melden Sie sich unter Tel. 03681/369-0 beim Inspekti-
onsdienst Suhl.             Foto: PI Suhl

Öffentlichkeitsfahnung der Polizeiinspektion Suhl:

Lesermeinung zum Artikel „Närri-
scher Aufmarsch hat ein Nachspiel“
erschienen in der Tagespresse vom 5./6. März 2022

Leserbrief. Beschämend, in 
welcher Weise das friedliche Zu-
sammentreffen der Narren am 
Karnevalssamstag auf dem Markt 
in Wasungen von der Tagespresse 
abgehandelt wurde.

Allein der Begriff „Aufmarsch“, 
herausgeholt tief aus der Kiste des 
schwärzesten Kapitels der deut-
schen Geschichte, ist gelinde ge-
sagt völlig daneben. Narren spa-
zieren bunt kostümiert, friedlich 
in die Innenstadt nicht auf der 
Straße, sondern auf den Bürgerstei-
gen. Kein Umzug, ein friedliches, 
ausgelassenes Zusammentreffen,  
zwar unangemeldet, aber lieber 
ein unangemeldeter Frohsinn als 
ein angemeldeter Irrsinn. Irrsinnig 
war es auch, nicht mal das Braten 
von Rostbratwürsten und das An-
bieten von zumindest alkoholfrei-
en Getränken zuzulassen.

Und, dass die Jugend 2 Jahre 
weggesperrt ausharren musste und 
mindestens über 10 Jahre hinweg 
ohne kulturelle Angebote wie Dis-
co und Jugendtanz in Wasungen 
leben musste, jetzt das Ventil Kar-
neval nutzte, um nach den Coro-
na-Lockerungen mal aus sich he-
rauszugehen, ist mehr als normal 
und nachvollziehbar. Es hat sehr 
gut getan, das bunte und friedli-
che Zusammensein miterleben zu 
können. Endlich gab es mal wieder 
lachende und fröhliche Gesichter 

der Bürger rund herum und in den 
Fahrzeugen. Das närrische Treiben 
wurde diesmal nicht vom Fanfa-
renzug unterstützt, sondern vom 
Hupkonzert der vorbeifahrenden 
Fahrzeuge. Nicht aus Wut, son-
dern aus Freude darüber, dass in 
der karnevalistischen Hochburg 
der Funke närrischer Ausgelassen-
heit weiter glomm.

Der genannte Artikel ist leider 
ein Beitrag zur weiteren Spaltung 
der Gesellschaft und trägt den Bei-
geschmack der Anstiftung zur De-
nunzierung.

Stirbt der Narr und wird er or-
dentlich, leise und angepasst, 
kommt nach der Corona-Krise 
noch die Karnevals-Krise dazu.

Volker Rudolph
Wasungen

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudruk-
ken und online auf unserer Internet-
seite zu veröffentlichen.)

Zeuge gesucht!
Hildburghausen. Am 22. Februar 2022 wurde zwischen 

9.50 Uhr und 10.10 Uhr mein PKW Passat (silbergrau) auf 
dem hagebau-Parkplatz durch einen anderen PKW be-
schädigt. Der Unfallverursacher entfernte sich von der 
Unfallstelle.

Ein Zeuge beobachtete den Vorgang und hat mich dar-
aufhin angesprochen. Diesen Zeugen bitte ich, sich bei 
mir unter Tel. 0170/4405044 zu melden. 

Dankeschön im Voraus!

„Erste Hilfe“-Kurs 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der 
nächste „Erste Hilfe“-Kurs fin-
det am Samstag, dem 2. April 
2022, um 9 Uhr, in der Malte-
ser Dienststelle Hildburghau-
sen, Thomas-Müntzer-Str.13, 
statt.

Anmeldungen bitte über 
www.malteser-kurse.de oder 
unter Tel.03685/79400.

Auffahrunfall
Eisfeld (ots). Ein Auffahr-

unfall ereignete sich Mittwoch 
(9.3.) auf der Bundesstraße 89 
nahe Eisfeld. Ein 46-jähriger 
Jepp-Fahrer bemerkte zu spät, 
dass der vor ihm fahrende Seat 
nach links auf einen Feldweg 
einbiegen wollte und fuhr auf 
diesen auf. An beiden Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden. Die 
Beamten sprachen dem 46-Jäh-
rigen ein Bußgeld aus.
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ErlesenesErlesenes
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0, erlesenes.info

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

Genuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        Lieblingsstücke
— Gehen Sie mit uns auf eine sinnliche und sinnreiche Entdeckungsreise! —

OSTEREIER
SIXPACK

OSTEREIER FAMILY

EI IM GLAS

EI LOVE YOU

EI PAD

FAMILY

EI PAD

Das Ostereiergeschenknest
mit 4 alkoholischen und
4 alkoholfreien Schokoeiern. 

6 gefüllte Ostereier
in 6 verschiedenen Sorten.

OSTEREIER
in the Box

Die Osterüberraschung 
mit Pfi ff: Sechs gefüllte 

bunte Schokoeier im 
Glas. In sechs verfüh-
rerischen Sorten: Von 
Karamell über Sesam 

bis Mandel.

OsterzauberOsterzauber von

Geschenkset mit
6 handgemachten,
gefüllten Schokoeiern mit
6 verschiedenen Füllungen.

EI
PAD
Eine dunkle 
Schokoladentafel
dekoriert mit gefüllten Schokoeiern
mit Schwips und Himbeer Choco Nibs.

OSTEREIEROSTEREIEROSTEREIER
in the Boxin the Box
OSTEREIEROSTEREIEROSTEREIER

Eine kleine
Geschenkbox

mit 4 Ostereiern 
für große Hasen,
die mit cremigen

und mit Eierlikör und
Fruchtschnäpsen

berauschten Füllungen
verführen. 

Bunte Schokoeier, Schokoladen mit fruchtigen, nussigen und 
beschwipsten Füllungen, Geschenksets und vieles mehr.

Natürlich komplett BIO + FAIR.

Osterzauber von Eierlikör bis Erdbeere. 

Eine kleine Geschenkbox
mit 4 Ostereiern für Kinder,
die mit feinen Nougatcremen und 
einer süßen Karamellfüllung locken. 
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Albingshausen
privat

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei;

Grüne Erle
Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Birkenfeld, Dorfplatz 7;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt;
OIL Tankstelle Wallrabs;

Car House Kernchen;
Bäckerei Schneider Rosengasse;

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Holzhausen
Dorfplatz

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Käßlitz
Gaststätte

Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 

LEV; Poststelle Rosel Frank;
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain; Fleischerei Agrar;

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Ist nicht mehr normal!
(tk). Guten Tag, ich hoffe, es 

geht Ihnen gut. So gut es einem 
in dieser absurden Zeit gehen 
kann. Wie es mir geht? Wenn ich 
ehrlich bin, nicht so gut. Nein, 
keine Sorge, nichts Schlimmes. 
Ich zweifle nur bisweilen an mei-
ner geistigen Gesundheit, wenn 
ich die täglichen Wahrheitsme-
dien lese und höre.

Am Freitagmorgen holte mich 
der Radiowecker wie jeden Mor-
gen um Punkt 7.00 Uhr aus dem 
Schlaf. Und die ersten Worte, die 
an mein Ohr drangen, waren aus-
gerechnet die von der Pfosten-
schildkröte*, pardon, von Anna-
lena Baerbock.

Ich möchte der Außenminis-
terin keine Worte in den Mund 
legen, die sie eh nicht in der Lage 
wäre, fehlerfrei auszusprechen, 
doch versuche ich Sinn, bezie-
hungsweise Unsinn der vernom-
menen Worte hier wiederzuge-
ben:

Annalena Baerbock vertrat die 
Ansicht, dass Deutschland ab-
hängig von russischen Energie- 
und Rohstofflieferungen sei. Wer 
hätte das gedacht, wie ist sie nur 
darauf gekommen?

Und deshalb schließe die Bun-
desregierung die Beendigung 
russischer Lieferungen aus. Ein 
übereiltes Embargo spiele zudem 
Präsident Putin in seine schmut-
zigen Hände, so Baerbock. Und 
weiter: Wenn man von heute auf 
morgen alle Energieimporte ein-
stellen würde, hieße das, wir hät-
ten in ein paar Wochen keinen 
Strom und keine Wärme mehr.

Frau Baerbock fragte ihre Zu-
hörer rhetorisch, wie viele Tage 
wir es denn aushalten können, 
dass Leute nicht mehr zur Ar-
beit fahren, wir in Kindergärten 
keinen Strom mehr haben und 
Krankenhäuser nicht mehr am 
Laufen erhalten können.

Das wäre dann genau die De-
stabilisierung, die sich der russi-
sche Präsident wünschen wür-
de, mutmaßte die Grüne weiter 
Und sie meinte, ein Lieferstopp 
russischer Energie und dringend 
benötigter Rohstoffe käme ei-
ner Kriegserklärung Putins an 
Deutschland gleich.

Nein. Gelogen! Das mit der 
Kriegserklärung hatte ich mir in 
der Aufwachphase hinzu gereimt.

Der russische Präsident wird 

seit zwei Wochen von den west-
lichen Wahrheitsmedien als Irrer, 
Diktator und blutrünstiger Des-
pot bezeichnet. Und was macht 
die Bundesregierung? Sie tut alles 
dafür, dem Land wirtschaftlich 
zu schaden und entsendet viele 
Waffen in die Ukraine. Waffen, 
mit welchen auch russische Sol-
daten getötet werden. Mutmaß-
lich schon zu Tausenden.

Deutschland ist mitverant-
wortlich dafür, dass Russland aus 
dem SWIFT Abkommen raus ist, 
wodurch Millionen von Men-
schen und zumeist Zivilpersonen 
keine Zahlungen mehr tätigen 
können. Die scharfen Sanktionen 
von deutschem Boden aus sind 
Legion und treffen zumeist das 
zivile Herz des russischen Bären. 
Laut Baerbock ist es bereits ein 
Angriff Putins auf Deutschland, 
wenn die russischen Energielie-
ferungen eingestellt werden. Die-
se Chuzpe muss eine Person erst 
einmal haben.

Und da solche politischen 
Dreistigkeiten zum heutigen 
Normal gehören, fühle ich mich 
mehrmals täglich eben un-
normal. Abseits des guten Ge-
schmacks und fern einer neuen 
gesellschaftlichen Konformität, 
die ich nicht teilen mag.

Was aber ist heute noch nor-
mal? Nehmen wir nur Mal die 
Preisexplosion bei Benzin und 
Diesel. Heute Morgen kostete 
mich der Liter Diesel 2 Euro und 
33 Cent. Der Liter!

Herrgott noch einmal, es gab 
Zeiten in meinem Leben, da 
konnte ich mir eine Flasche Wein 
nicht leisten, wenn diese mehr 
als zwei Mark kostete. Für den 
Liter Diesel zahlt man heute das 
Doppelte einer Flasche Rotweins 
in den 1980ern. Und morgen 
schon vielleicht, da wird er die 
drei Euro Grenze knacken.

Und wie bitte schön soll das 
der gern zitierte „kleine Mann“ fi-
nanziell wuppen können? Wenn 
er oder sie auf dem Land lebt, 
mehr als fünfzig Kilometer mit 
dem Auto zur Arbeit braucht und 
wenn er auch wieder zurückkom-
men muss?

Oder die Handwerksfirma aus 
dem Nachbardorf mit mehreren 
Mitarbeitern und Fahrzeugen? 
Das geht doch gar nicht mehr! 
Da kommen bei fünf Transpor-

tern für so eine Handwerksfirma 
im Jahr bis zu fünfzigtausend Eu-
ro an Mehrkosten für Treibstoff 
zusammen. Die Treibstoffkosten 
werden weiter steigen. Und die 
werden nicht auf Kunden über-
tragbar sein. Denn diese Kunden 
leben selbst inzwischen am Limit 
und gehen aus Energiespargrün-
den schon selbst auf dem Zahn-
fleisch.

Doch wie sagte dieser Tage ein 
Altpräsident unseres vergehen-
den Landes so oberlehrerhaft: 
„Wir können auch einmal frieren 
für die Freiheit, wenn wir Putin 
schaden wollen.“ Derartiges sagt 
sich leicht, wenn man von Steu-
ergeldern weich gepolstert und 
abgesichert im Warmen sitzt.

Entschuldigt meine Emotiona-
lität, aber ich war heute Morgen 
auch noch im Supermarkt drei 
Dörfer weiter und bin noch im-
mer aufgebracht ob meiner dort 
gemachten Beobachtungen: Mir 
sind seit dem ersten Lockdown 
nicht mehr so viel missmutige 
und unter ihren Gesichtsmasken 
so traurig erscheinende Mitmen-
schen begegnet wie am heutigen 
Morgen.

Im Supermarkt informierte 
mich ein Informationsschild da-
rüber, dass es ab jetzt eine Men-
genbegrenzung für Grundnah-
rungsmittel gäbe. Aus diesem 
Grund durfte ich nicht mehr als 
zwei Flaschen Olivenöl, drei Pa-
ckungen Mehl und drei verschie-
dene Nudelprodukte in meinem 
Einkaufswagen legen.

Dass die Preise für Grund-
nahrungsmittel seit letzter Wo-
che wieder gestiegen sind, ist 
inzwischen kaum noch eine 
Erwähnung wert. Und ganz si-
cher ist daran auch der Putin 
schuld. Wer denn sonst? Unsere 
Politiker*innen? (Ich Gender die-
ses Wort absichtlich) Nein, die 
doch nicht. Auf gar keinen Fall, 
niemals.

Unsere Politiker*innen lügen 
nicht. Sie sagen immer die Wahr-
heit und täuschen ihre Wähler 
nicht. Schon gar nicht vor Wah-
len. So auch Herr Marco Busch-
mann von der FDP: Unser Bun-
desjustizminister im Kabinett 
Scholz hatte vor der Bundestags-
wahl im Herbst 2021 öffentlich 
erklärt:

„Es gibt ein absolutes Ende al-

Der Staat darf nicht Profiteur des 
Krieges und seiner Folgen sein!
Ratz: „Der Staat hat jetzt die Pflicht seine Bürger finanziell zu schützen.“ 

Grafik Preissteigerung. 
Quelle: Wahlkreisbüro Dr. Ute Bergner, MdL  

Erfurt. „Der Russland-Ukraine-
Konflikt hat den ohnehin schon 
angespannten Rohstoff- und 
Energieversorgungsmarkt zum 
Explodieren gebracht. Bei Diesel 
und Benzin verdient der Staat an 
der Zapfsäule, mit 49% der Ein-
nahmen aus dem Erlös eines Li-
ters aus Benzin oder Diesel, den 
höchsten Anteil. 

Der Staat darf nicht der Profi-
teur dieses Krieges sein!

Der Staat hat jetzt die Pflicht 
seine Bürger finanziell zu schüt-
zen und sie von den Folgen des 
Krieges zu entlasten. Die bishe-
rigen Maßnahmen der Bundes-

regierung sind nicht sofort beim 
Bürger spürbar und daher reine 
Symbolpolitik“, sagt Clarsen 
Ratz, Generalsekretär der Bürger 
für Thüringen.

„Wie wichtig das Thema für 
den inneren Frieden unserer 
Gesellschaft ist, zeigt die star-
ke Resonanz dieses Themas auf 
unseren Sozialen Media Kanälen 
(140.000 Thüringer und Thürin-
gerinnen haben unseren Beitrag 
dazu innerhalb 48 Stunden ver-
folgt).“, so Ratz weiter. 

„Daher fordern wir, die Bürger 
für Thüringen, den Ministerprä-
sidenten Thüringens Bodo Rame-

low auf, über den Bundesrat die 
EEG-Umlage sofort abzuschaffen, 
die Energiesteuer auf Kraftstof-
fe von 47,04 Eurocent bei Diesel 
und 65,45 Eurocent bei Benzin 
(Quelle AvD) um 50% zu senken 
und die CO2-Steuer auszusetzen. 
Damit können wir eine Preissta-
bilität wie im Jahr 2008 erreichen 
als es schon einmal, zum jetzigen 
Zeitpunkt vergleichbar, sehr ho-
he Rohstoff-Einkaufspreise am 
Weltmarkt gab. 

Preissteigerungen wie bei Gas 
zum Beispiel in Höhe von 60% 
können nicht von den Menschen 
über ihre Einkommen kompen-
siert werden. Dies führt für einen 
4-Personenhaushalt zu einer Stei-
gerung der Heizkosten von über 
1250 Euro im Jahr.

Wir fordern zur Aufrechterhal-
tung der Konjunktur und des 
Konsums generell die Mehrwert-
steuer befristet für ein Jahr von 
19% auf 7% herabzusetzen. Min-
destens jedoch dies auf Energie- 
und Heizkosten den geminderten 
Mehrwertsteuersatz anzuwen-
den. Die Menschen brauchen 
jetzt aktive Hilfe ihres Staates und 
Geld, um ihren Lebensunterhalt 
ihrer Familien zu bestreiten. 

Ebenfalls darf die große Hilfs-
bereitschaft der Menschen bei 
der Aufnahme von Kriegsflücht-
lingen nicht aus ökonomischen 
Gründen zum Erliegen kommen, 
weil sie sich Helfen nicht mehr 
leisten können“, erklärt Dr. Ute 
Bergner, Thüringer Landtagsab-
geordnete, für die Bürger für Thü-
ringen.

Die Gemeindeverwaltung 
Veilsdorf informiert:

Veilsdorf. Die Gemeinde-
verwaltung Veilsdorf bleibt 
am Donnerstag, dem 14. 
April 2022 geschlossen!

Die Kasse der Gemeinde-
verwaltung ist vom 11. bis 
14. April 2022 geschlossen!

Wir bitten unsere Bürger 
um Beachtung! 

Heß
Bürgermeister

Vollsperrung 
Gießübel/Kahlert 
verlängert

Gießübel/Kahlert. Die Stra-
ßenverkehrsbehörde im Ord-
nungsamt des Landratsamtes 
Hildburghausen informiert, 
das die derzeitige Vollsperrung 
für den Straßenabschnitt K 521 
Gießübel - Kahlert bis 15. April 
2022 verlängert werden muss. 

Grund für die Vollsperrung ist 
die Gewährleistung der Verkehrs-
sicherheit während der dort lau-
fenden Baumfällarbeiten.

Die Umleitung erfolgt über 
die L 1138 Masserberger Straße 
- Schwalbenhaupt – L 2052 Rich-
tung Kahlert und umgekehrt.

Silke Christl
Sachbearbeiterin

ler Maßnahmen und alle Maß-
nahmen enden spätestens mit 
dem Frühlingsbeginn am 20. 
März 2022.“ Wir dürfen gespannt 
sein, ob Buschmann sein Wahl-
versprechen halten wird. Oder ob 
er es halten darf. Das muss schon 
miterwähnt werden.

Mein persönlicher Eindruck: 
Der Wähler kann nur noch Par-
teien wählen, die nach den Wah-
len Wahlversprechen brechen. 
Denn nur diese Parteien, deren 
Politiker*innen korrupt sind, die 
betrügen und die Wähler belü-
gen, unsere Steuergelder verun-
treuen oder zweckentfremden, 
diese gelten als anständige und 
gute Politiker*innen.

Daher ist es für mich auch ver-
ständlich, dass eine Partei, die 
ihre vor der Wahl gegebenen Ver-
sprechen einzuhalten versucht, 
das eine solche Partei dieser Tage 
dann vom Verfassungsschutz als 
rechtsextremer „Verdachtsfall“ 
beobachtet werden soll. Ich be-
tonte: Was auch immer man von 
ihren Versprechungen halten 
mag.

Was ich von „unserer“ Regie-
rung halte, das kann allerdings 
jeder am derzeitigen Zustand 
unseres Landes sehen, daran, wo-
hin dieses zu entgleiten scheint. 
Wohin die Regierenden ihre Be-
völkerung führt, vielleicht bald 
„treibt“.

„Und wenn alle anderen die 
von der Partei verbreitete Lüge 
glaubten, wenn alle Aufzeich-
nungen gleich lauteten, dann 
ging die Lüge in die Geschichte 
ein und wurde Wahrheit.“ - Geor-
ge Orwell -

* Eine Pfostenschildkröte ist 
eine Schildkröte, die oben auf 
einem Pfosten sitzt. Du weißt, 
sie ist nicht alleine dort hinauf-
gekommen. Sie gehört dort nicht 
hin. Sie weiß nicht, was sie ma-
chen soll, während sie dort oben 
ist. Sie wurde höher hinaufbeför-
dert, als es ihre Fähigkeiten zulas-
sen. Und jeder wundert sich, wer 
sie dort hingesetzt hat.

Toddn Kandziora
Autor und 

übellauniger Querulant
Erschienen auf der Internetsei-

te: www.alexander-wallasch.de
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Auto-
ren nicht zu verfälschen, werden die-
se Artikel nicht zensiert und gekürzt.)
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Übernehmen Sie die Führung in Ihrem Leben & in Ihrem Unternehmen 

Meine Schwerpunkte sind:
Coaching, Psychotherapie, Paartherapie, Traumatherapie, natur-
basierte und Schamanische Arbeit, Initiatische Prozessbegleitung, 
Supervision, Hypnose, Heilung nach dem Körperspiegelsystem, 
Aufstellungen nach der Anliegenmethode sowie Systemische Auf-
stellungsarbeit

Einzel-, Team- und Gruppenbegleitung

Sabine Weimershaus
Diplom-Psychologin

Breite Straße 7
98673 Eisfeld
0160 5467551
info@sabine-weimershaus.de

Weitere Informationen fi nden Sie auf www.sabine-weimershaus.de

Sich selbst führen – sich begegnen

Diplom-Psychologin
Sabine Weimershaus

Supervision, Hypnose, Heilung nach dem Körperspiegelsystem, 
Aufstellungen nach der Anliegenmethode sowie Systemische Auf-

Sinn fi nden

aus Krisen wachsen

sich aufrichten

zu sich selbst fi nden

Lebendigkeit spüren

sich ent-wickeln

authentisch sein

 

3. Markt im Park 2022
Die Burg Ohrdruf eröffnet pünktlich zum Frühlingsanfang am 19. und 
20. März sowie am 25. und 26. März die Saison mit dem„3. Markt im Park“  

Anzeige: Ohrdruf. Die Burg 
Ohrdruf beendet ihren Winter-
schlaf erneut mit dem kleinen, 
dafür besonderen „Markt im 
Park“. Zu Beginn der Pandemie 
2020 war es für Betreiber André 
König noch Neuland, statt den 
beliebten Großevents auf der 
Burg Ohrdruf zunächst auf einen 
wöchentlichen Markt umzustei-
gen. 

Der Grüne Wochenmarkt ist 
nach zwei erfolgreichen Jahren 
inzwischen zu einem Mekka 
unter anderem für Garten- und 
Pflanzenliebhaber geworden. 

Los gehts am Samstag, 19. und 
Sonntag, 20. März von 10 bis 17 
Uhr. Eine Woche später wird 
am Freitag, 25. und Samstag, 26. 
März erneut geöffnet. 

Ca. 50 Händler geben sich auf 
dem Gelände an zwei Wochenen-
den auf der Burg ein Stelldichein. 
Am ersten Wochenende ist aus-
nahmsweise auch am Sonntag, 
pünktlich zum kalendarischen 
Frühlingsbeginn, geöffnet. Ab 
diesem Tag fallen voraussichtlich 
auch fast alle Corona-Auflagen 
weg.

„Wir schaffen zum Beginn 
der Pflanzsaison ein besonderes 
Mekka für Garten- und Pflanzen-
liebhaber“, sagt André König. Es 
wird wieder ein buntes Angebot 
geben: Erzeuger, Züchter und 
Händler von Frühjahrsblühern, 

Das Kupferschloss von Burg Ohrdruf - vor dieser romantische Ku-
lisse findet an den kommenden 2 Wochenenden der „3. Markt im 
Park“ statt.                                                                  Foto: Arcos GmbH Suhl

Neben vielfältigen gärtnerischen Saison-Angeboten können Besu-
cher typische Waren wie Obst und  Gemüse in bester Qualität käuf-
lich erwerben.                   Foto: Arcos GmbH Suhl

Rosen, Orchideen, Kräutern so-
wie Stauden haben sich schon für 
beide Wochenenden angemel-
det.

Eine Reihe von Händlern mit 
Dekorationen und speziellen 
Gärtnerwaren, wie z.B. Korbwa-
ren, handgemachte Bürsten und 
Besen, Scheren und Gewächshäu-
ser runden das Angebot ab.

Der Burgherr Andre König er-
klärt: „Viele Menschen haben 
inzwischen festgestellt, was man 
aus Wohnung, Terrasse, Balkon 
und Garten eigentlich alles ma-

chen kann, sogar muss, um sich 
sein eigenes Refugium zu schaf-
fen“, so König weiter. „Und jeder 
von uns weiß nur zu gut, wie sehr 
auch die Gesundheit und Lebens-
freude vom direkten Umfeld be-
stimmt wird. Gerade in diesen 
sorgenvollen Zeiten hat die Ge-
staltung des Gartens, eines schö-
nen Balkons oder einer erhol-
samen Terrasse einen besonderen 
Stellenwert“. 

Nicht zuletzt benötigen auch 
die Händler nach zwei schwie-
rigen Geschäftsjahren wieder 
eine Perspektive, die sie sich von 
den möglichst zahlreichen und 
kauffreudigen Kunden erhoffen.

Neben den vielfältigen gärtne-
rischen Saison-Angeboten findet 
man auch typische Wochen-
marktwaren, vor allem die erle-
senen Bio- und Naturprodukte, 
die in Geschmack und Qualität 
überzeugen. Natürlich wird es 
auch wieder kulinarische Ange-
bote für die Besucher geben.

Neben vielfältigen gärtne-
rischen Saison-Angeboten findet 
man typische Waren wie Obst, 
Gemüse, frisches Brot und Back-
waren, Käse, Wurst, Schinken 
und Wild sowie Honig aus regi-
onaler Erzeugung. Vor allem die 
erlesenen Naturprodukte werden 
die Besucher beeindrucken.

Aber auch der Messerschärfer 
ist wieder vor Ort, so dass Ihre 
Werkzeuge den richtigen Schliff 

erhalten. 
Fakten zum 3. Markt im Park 

- Der Grüne Wochenmarkt zum 
Saisonstart in den Frühling - in 
der Kurzübersicht:
•  Termine: 19./20. März sowie 

25./26. März 2022,
•  Öffnungszeiten: jeweils 10 bis 

17 Uhr,
•  Wo: Burg & Park Ohrdruf, Go-

thaer Str.30 in 99885 Ohrdruf,  
•  Parkmöglichkeiten sind direkt 

am Marktgelände vorhanden! 
• 3 Euro Eintrittsgebühr p.P. Die 
Parkplatzgebühr ist inbegriffen!

Reinigung der Biotonnen
Hildburghausen. In der 

Woche von Montag, dem 21. 
bis Freitag dem 25. März erfolgt 
die nächste Reinigungstour der 
Biotonne in unserem Land-
kreis.

Die Orte, die in der genann-
ten Woche angefahren wer-
den, entnehmen Sie bitte aus 
der unten stehenden Tabelle.

Lassen Sie in den gelisteten 
Ortschaften die Biotonnen 
nach der Entleerung am Stra-
ßenrand stehen und bringen 
Sie bitte die Gefäße erst nach 
der Reinigung auf Ihr Grund-
stück zurück.

Das Abfuhrauto für den Bioab-
fall fährt die jeweilige bekannte 
Tagestour und das Waschfahr-

zeug folgt diesem und reinigt die 
geleerten Tonnen. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass nur geleerte Bioton-
nen gesäubert werden können.

Die Termine für die weiteren 
Ortschaften entnehmen Sie 
bitte der örtlichen Presse. Diese 
werden wöchentlich bekannt 
gegeben.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert:

Tabelle.                       Quelle: Landratsamt Hildburghausen

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 17. März 2022, 14 
Uhr: Spielend Entspannen - 
Gewinnen, Verlieren, Strategie 
und Spaß sind kurzweilig und 
entspannend, lassen uns den 
Alltag für kurze Zeit vergessen,

-  Dienstag, 22. März 2022, 14 
Uhr: Gehirnjogging – geistig 
fit und rege - Rätsel- und Denk-
sportaufgaben trainieren unsere 
geistige Fitness,

-  Donnerstag, 24. März 2022, 14 
Uhr: Vortrag: „Selbstbestimmte 
Vorsorge – Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht“ - die Kon-
taktstelle Vorsorge informiert 
zu wichtigen Vorsorgedoku-
menten.
Änderungen vorbehalten! Die 

allgemein gültige Coronaverord-
nung findet Anwendung!

Friedenskonzert - 
Frieden schaffen 
ohne Waffen

Häselrieth. Die Kirchenge-
meinde St. Wigbert lädt am 
Sonntag, dem 3. April 2022, um 
14.30 Uhr zu einem Friedenskon-
zert unter dem Titel „Let us beat 
our swords into plowshares“ in 
der St. Wigbert Kirche (B89) recht 
herzlich ein.

Mitwirkende sind die Kirchen-
gemeinde und der Kirchenchor. 

Wir sagen Danke!

Brattendorf. Wir Hortkinder der Grundschule Brattendorf sowie unsere Erzieherinnen Frau Pfeufer, 
Frau Drescher und Frau Stephan möchten uns ganz herzlich bei der Volksbank Thüringen Mitte eG 
für die tollen Mal- und Bastelutensilien bedanken. Der Monat März steht in unserem Hort unter dem 
Motto „Kreatives Gestalten“. Hierfür können wir die vielen Materialien super mit nutzen.

Die Hortkinder der Grundschule Brattendorf
Text + Foto: Grundschule Brattendorf

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark

Keine gültige Versicherung
Hildburghausen (ots). Ohne 

gültigen Versicherungsschutz 
führte eine 52-Jährige ihren Pkw 
im öffentlichen Verkehrsraum. 
Dies stellten Beamte im Rahmen 
der Verkehrskontrolle in der Dr. 
Moritz-Mitzenheim-Straße in 
Hildburghausen fest. Anschlie-
ßend entfernten die Polizisten die 
Kennzeichentafeln vom Wagen 
und entstempelten diese. Zudem 
wird nachfolgend eine Anzeige 

gegen den Halter aufgrund des 
Verstoßes gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetzes gefertigt.

Zeugenaufruf nach 
Verkehrsunfallflucht

Hildburghausen (ots). Ein 
bislang unbekannter Autofahrer 
fuhr Montagmittag (7.3.) gegen 
13.25 Uhr einen Radfahrer in der 
Eisfelder Straße in Hildburghau-
sen an und verließ die Unfallstel-

le, ohne sich um den verletzten 
Radler zu kümmern bzw. ohne 
seine Personalien anzugeben. 
Beim Überqueren der dort be-
findlichen Fußgängerampel kam 
es zur Kollision mit dem unbe-
kannten Wagen. Am Fahrrad ent-
stand dadurch ein Schaden von 
ca. 200 Euro. 

Hinweise auf den Unfallflüch-
ter liegen bis dato nicht vor. Aus 
diesem Grund bittet die Polizei 
um Hinweise aus der Bevölke-
rung, die unter Tel. 03685/778-0 
entgegengenommen werden.
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Der Leser hat das Wort
Lügner und Betrüger

Leserbrief. Das Blutbad am 
20. Februar 2014 auf dem Mai-
dan wurde durch Kiew bis heu-
te genauso wenig aufgeklärt 
wie der Abschuss des malay-
sischen Flugzeugs MH 17 über 
der Ukraine. US-Medien haben 
unzweifelhaft bestätigt, dass 
die Ukraine durch Sorros mit 5 
Milliarden US Dollar unterstützt 
wurde. 

Der kanadisch-ukrainische 
Politikwissenschaftler Ivan 
Katchanovski von der Univer-
sität Ottawa hat die damaligen 
Ereignisse akribisch untersucht. 
Er belegt, dass die auch die Op-
positionskräfte Scharfschützen 
einsetzten und nicht nur Po-
lizisten, sondern auch die ei-
genen Leute und Journalisten 
unter Feuer nahmen. Die Spur 
führt zum Rechten Sektor. Das 
„Maidan-Massaker“ war der 
entscheidende Moment für den 
gewalttätigen Machtwechsel. 
Kann es deshalb in der Ukraine 
eine rechtmäßige, vom Volk ge-
wählte Regierung geben? 

Gauck ist stolz auf seinem 
ihm verliehenen ukrainischen 
„Orden der Freiheit“ und um-
armte im Bundestag Botschafter 
Melnyk, der noch im Mai 2015 
in München am Grab des ukrai-
nischen Faschisten Bandera 
Blumen niedergelegt hat. Ban-
dera gilt in Israel als Kriegsver-
brecher.  Bei Maischberger hat 
Gauck bekannt geben, was uns 
erwartet:

„Liebe junge Leute, die ihr euch 
jetzt fürchtet: Ihr könnt nicht 
wissen, was ihr später einmal 
ertragen werdet. Die Lebenssitu-
ationen, in der wir geführt wer-

den, statten uns mitunter auch 
mit Widerstandskräften aus, 
die wir heute, ungestört und im 
Wohlstand lebend, noch gar 
nicht kennen“

„Wir sind stärker, als unsere 
Angst es uns einredet. Wir kön-
nen auch mal frieren für die Frei-
heit. Und wir können auch mal 
ein paar Jahre lange ertragen, 
dass wir weniger an Lebensglück 
und Lebensfreude haben. Wir 
verfügen über mehr Kräfte, als 
wir heute, wo wir sie noch nicht 
brauchen, denken.“

Werden sich die Leser an 
diese, an Zynismus nicht zu 
übertreffenden Worte noch er-
innern, wenn in Deutschland 
die „Lichter“ ausgehen und sich 
dann fragen, warum man die-
ser Entwicklung tatenlos zuge-
stimmt hat. 

Werte Leser, Ihr habt noch die 
Möglichkeit, Eure Meinung in 
der Rundschau kundzutun.

Karl-Heinz Popp
Römhild

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief 
in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Quelle: Screenshoot ARD, das Erste.

Vollsperrung
in Oberrod

Oberrod. Die Straßenverkehrs-
behörde im Ordnungsamt des 
Landratsamtes Hildburghausen 
informiert, das der Straßenab-
schnitt K 524 Oberrod Mühlgra-
benbrücke  seit 14. März bis 
17.06.2022 auf Grund des Ersatz-
neubaus der Mühlgrabenbrücke 
für den Verkehr voll gesperrt wer-
den muss.

Die Umleitung erfolgt über 
Wiedersbach – Ratscher – He-
ckengereuth und umgekehrt.

Silke Christl
Sachbearbeiterin

Kundgebung
Hildburghausen. Am Montag 

dem 21. März 2022, um 17 Uhr 
findet die nächste Kundgebung 
gegen den Völkerrechtswidrigen 
Krieg Russlands in der Ukraine 
statt. 

Es reden u.a. Katharina Schmidt 
- Kreistagsmitglied (Grüne) und 
Christopher Other - Bürgermeis-
ter der Stadt Heldburg (CDU).

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info

USA: 44 An- und Übergriffe 
auf andere Länder

sr. Die USA haben seit August 1945 (dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges) 44 Staaten rund um die Welt angegriffen, direkt 
oder indirekt, und einige Länder davon mehrmals.

Das erklärte Ziel dieser militärischen Interventionen war stets, 
einen Regime-Wechsel zu bewirken. 

Um diese einseitigen und illegalen Interventionen zu recht-
fertigen, wurden sie immer unter dem Deckmantel „Menschen-
rechte“ und „Demokratie“ verübt. 

Und während die US-Außenpolitik in der Theorie behauptet, 
die Demokratie verbreiten zu wollen, hat der US-Interventionis-
mus - mit militärischen Mitteln und verdeckten Operationen 
- zur vollständigen Destabilisierung und Aufteilung von souve-
ränen Staaten geführt. Länder zu zerstören ist Teil des US-impera-
len Projektes mit dem Ziel der globalen Herrschaft (Domination). 
Die USA unterhalten zu diesem Zweck gemäß übereinstimmen-
der Quellen 737 Militärbasen in anderen Ländern. 

Damit wir uns richtig verstehen: jeder Krieg ist ein Krieg zu viel 
und jeder Verletzte, Vertriebene oder Getötete ist einer zu viel. 

Es stellen sich aber einige wesentliche Fragen:
Wer hat Sanktionen gegen die USA verlangt?
Wer hat große Hilfsaktionen für die angegriffenen Länder ins 

Leben gerufen?
Wer hat amerikanische Staatsbürger diskriminiert, ihnen Be-

rufsverbot erteilt usw.?
Wo fanden Friedenskonzerte und -gebete statt?
Tausende und abertausende von Fragen stehen im Raum.
Fragen Sie doch einmal unsere Politiker und unsere Leitmedi-

en. Da bekommen Sie sicherlich die „Wahrheit“ erzählt.
Ihr Alfred Emmert

Viel zu tun auf Thüringer 
Autobahnen in 2022

Thüringen. Die Tage werden 
länger, der Frühling kommt. 
Damit beginnt die Bausaison 
auf den Thüringer Autobahnen. 
2022 setzt die Autobahn GmbH 
des Bundes im Freistaat unter 
anderem vier Großprojekte um. 
Das Bauvolumen liegt bei über 
50 Millionen Euro.

Die Autobahnen in Thürin-
gen werden auch im Jahr 2022 
mit umfangreichen Erhaltungs-
maßnahmen fit gemacht. Die 
turnusmäßigen Bauvorhaben 
sichern eine nachhaltige und 
leistungsfähige Infrastruktur. 
„Unser oberstes Ziel lautet: Flie-
ßender und sicherer Verkehr 
auf den Thüringer Autobahnen. 
Dafür packen unsere Mitarbei-
ter auch dieses Jahr wieder an“, 
sagt Dr. Danko Knothe, Leiter 
der Außenstelle Erfurt der Auto-
bahn GmbH. Baustellen gehen 
aus Sicherheitsgründen immer 
mit Einschränkungen einher. 
Diese sollen auf ein Minimum 
begrenzt werden. Dazu ergänzt 
Danko Knothe: „Das Autobahn-
netz in Thüringen ist in einem 
guten Zustand. Wir tun alles da-
für, damit das auch so bleibt“.

In Thüringen sind im Jahr 
2022 folgende Baumaßnahmen 
geplant (Maßnahme • Länge 
• Zeitraum gesamt/davon 2022 
• Kosten gesamt/davon 2022):

A 4
- Zwischen den Anschlussstel-

len Rüdersdorf und Gera-Leum-
nitz wird auf der Richtungs-
fahrbahn Frankfurt sowie an 
der Anschlussstelle Ronneburg 
weiterhin die Fahrbahn im er-
sten Bauabschnitt erneuert. An-
schließend folgt bis Ende 2023 
die Richtungsfahrbahn Dresden 
• 8 km • 10/2021 - 09/2023 - 
38,1 Millionen Euro • 03/2022 
– 10/2022 - 15,9 Millionen Euro,

A 38
- Zwischen den Anschluss-

stellen Berga und Heringen 
wird auf der Richtungsfahrbahn 
Göttingen die Fahrbahn im er-
sten Bauabschnitt erneuert. An-
schließend folgt bis Ende 2023 
die Richtungsfahrbahn Leipzig 
• 9,3 km • 03/2022 - 09/2023 - 
33,7 Millionen Euro • 03/2022 
- 10/2022 - 16,3 Millionen Euro,

A 71
- Die Instandsetzung der Tal-

brücke Albrechtsgraben wird 
auf beiden Richtungsfahr-
bahnen fortgesetzt • 09/2021 
– 09/2023 - 9,6 Millionen Euro 
• 03/2022 - 09/2022 • 4,3 Milli-
onen Euro,

A 73
Zwischen den Anschlussstel-

len Suhl-Friedberg und Schleu-
singen wird die Fahrbahnerneu-
erung auf der Richtungsfahr-
bahn Suhl fortgesetzt • 4,9 km 

• 05/2021 - 10/2024 - 32,0 Mil-
lionen Euro • 05/2022 - 09/2022 
- 7,8 Millionen Euro.

„Wir bauen fast immer unter 
laufendem Verkehr. Deshalb 
ist für uns ein umfassend abge-
stimmtes Verkehrskonzept be-
sonders wichtig“, sagt Thomas 
Hörl, der in der Außenstelle Er-
furt den Geschäftsbereich Bau 
und Erhaltung leitet. Neben 
den Autobahnmeistereien sind 
daran unter anderem die Auto-
bahnpolizei sowie, falls betrof-
fen, die jeweiligen Verkehrs-
behörden beteiligt. „Auch bei 
angespannten Verkehrslagen 
ist es unser Ziel, den Verkehr so 
flüssig wie möglich zu halten. 
Wir wollen die Maßnahmen 
schnellstmöglich umsetzen und 
dafür sorgen, dass der Verkehr 
rollt.“ ergänzt Thomas Hörl. 
Unabhängig von den genann-
ten größeren Baumaßnahmen 
werden auch in diesem Jahr 
gegebenenfalls kurzfristige In-
standsetzungsmaßnahmen 
durchgeführt. Das könnte Bau-
werke ebenso betreffen wie Ent-
wässerungseinrichtungen oder 
auch Fahrbahnmarkierungen 
und ähnliches.

Die Via Gateway Thürin-
gen GmbH & Co. KG führt in 
diesem Jahr auf der A 9 eben-
falls mehrere Erhaltungsmaß-
nahmen durch. Ab April wer-
den auf der Richtungsfahrbahn 
Berlin die Rampen der An-
schlussstelle Triptis im letzten 
Bauabschnitt saniert. Nahe der 
Anschlussstelle Triptis werden 
zudem die Fahrbahnen im Be-
reich eines Bauwerkes auf bei-
den Richtungsfahrbahnen im 
Zeitraum April bis Juni 2022 
erneuert. Im September folgt 
in Richtung Berlin schließlich 
eine Deckensanierung der An-
schlussstelle Bad Lobenstein. 
In Richtung München werden 
zwischen den Anschlussstellen 
Triptis und Schleiz zwei Un-
ebenheiten der Fahrbahn saniert.

Die Via Solutions Thüringen 
GmbH & Co. KG plant zwi-
schen April und August 2022 
auf der A 4 auf beiden Rich-
tungsfahrbahnen umfangreiche 
Instandsetzungs- und Sanie-
rungsarbeiten im Bereich der 
Werrataltalbrücke. Diese um-
fassen sowohl die sogenannten 
Fahrbahnübergangskonstrukti-
onen als auch die Fahrbahnen.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und 
eine angepasste Fahrweise im 
Baustellenbereich, um die Si-
cherheit der Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort zu gewährlei-
sten.

Ihre Autobahn GmbH 
des Bundes

Der Leser hat das Wort
Ich klage an!
Es ist eine deutsche Schande...

Leserbrief. Es ist eine deutsche 
Schande, russische Artikel aus den 
Einkaufsmärkten zu verbannen.

Es ist eine deutsche Schande, 
hervorragende russische Künstler 
aus Theatern zu entlassen und 
russische Komponisten nicht 
mehr aufführen zu wollen. 

Es ist eine deutsche Schande, 
russische Maler nicht mehr aus-
zustellen. Überlegt man sich jetzt 
schon, russische Kunstwerke aus 
den Museen und Galerien zu ent-
fernen?

Es ist eine deutsche Schande, 
russische Literatur an Schulen zu 
verbieten. 

Muss ich jetzt Angst haben, 
weil Puschkin, Tolstoi, Bulgakow, 
Dostojewskij u. a. in meinen Bü-
cherregalen stehen?

Geht man noch so weit und 
entfernt aus den Bibliotheken 
russische Literaur, um sie auf dem 
Marktplatz zu verbrennen? 

Verbietet man demnächst auch 
noch die russische Sprache zu er-
lernen?

Es ist eine deutsche Schande, 
russische und belarussische Sport-
ler von den Paraolymics auszu-
schließen. 

Kunst, Literatur und Sport sind 
Brücken, die Menschen und Län-
der verbinden.

Es ist eine deutsche Schande, 
Hass auf die russische Bevölke-
rung, die in Deutschland lebt, zu 
schüren. Denn dass ist wie Wasser 
auf die Mühlen der Neonazis zu 
gießen. 

Es ist eine deutsche Schande, 
das es in Deutschland Lehrer gibt, 

die russische Schüler vor der Klas-
se dazu auffordern, sich von ih-
rem Heimatland zu distanzieren. 

Dürfen demnächst hochquali-
fizierte Ärzte nicht mehr paktizie-
ren?

Müssen die russischen Men-
schen jetzt den roten Stern auf 
ihrer Kleidung tragen?

Es ist eine deutsche Schande, 
Wortbruch zu begehen und Waf-
fen zu liefern!

Macht sich Deutschland schon 
wieder schuldig und hat nichts 
aus der Geschichte gelernt?

Sind die Menschen, die auf die 
Straße gehen und für ihre Rechte 
demonstrieren, wirklich die „Na-
zis“?

Krieg ist auch eine Schande, 
doch die russische Bevölkerung 
dadurch an den Pranger zu stel-
len, ist genauso verwerflich, denn 
auch das ist Krieg.

Marianne John
Westenfeld

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwin-
kel bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

„Stoppt den Krieg!“
Zwischenfall im russischen Staatsfernsehen

(br). Die Nachrichtensendung 
„Wremja“ („Die Zeit“) im „Er-
sten Kanal“ in Russland ist seit 
Sowjetzeiten eine Institution; sie 
ist das, was in Deutschland die 
Tagesschau ist: Das wichtigste 
Nachrichtenformat im Land mit 
Millionen Zuschauern.

Am Montagabend waren plötz-
lich merkwürdige Geräusche im 
Studio zu hören, als Nachrichten-
sprecherin Jekaterina Andrejewa 
den nächsten Beitrag ankündig-
te – wie Moskau mit den west-
lichen Sanktionen umgehen will. 
Eine Frau kam mit einem groß-
en Schild ins Bild, direkt hinter 
der Sprecherin, und hielt es vor 
die Kamera: „No war“, stand da, 
und weiter: „Stoppt diesen Krieg! 
Glaubt nicht an die Propaganda! 
Ihr werdet hier belogen! Russ-
land against war“. Dazu rief sie: 
„Stoppt den Krieg!“. 

Ansehen können Sie sich die 
Szene unter QR-Code:

Die Regie blendete schnell ei-
nen Videobeitrag ein und schalte-
te den Studio-Ton ab. Bei der Frau 
soll es sich laut der Zeitung „No-

waja gaseta“ um die Redakteurin 
Marina Ovsyannikova handeln. 
Sie soll zwei kleine Kinder haben. 
Sie wurde sofort festgenommen.

Die staatlichen Medien dage-
gen melden, es habe sich um eine 
„Fremde“ gehandelt, die in das 
Studio eingedrungen sei. Wer die 
Sicherheitsmaßnahmen im Mos-
kauer Fernsehzentrum kennt, 
muss das allerdings für sehr frag-
würdig halten.

Die kremlkritische „Nowaja 
gaseta“ musste wegen der Militär-
zensur das Bild in ihrer Bericht-
erstattung verpixeln und konnte 
auch den Inhalt nicht wiederge-
ben. Sie schreibt: In „der Sendung 
Wremja erschien ein Mädchen 
hinter dem Rücken der Modera-
torin Jekaterina Andrejewa mit 
einem Plakat, dessen Inhalt wie-
derzugeben uns die Aufsichts-
behörde Roskomnadsor und das 
Strafgesetzbuch verbieten. Nach 
unbestätigten Informationen 
handelt es sich um die Redakteu-
rin Marina Ovsyannikova. Sie be-
findet sich derzeit in Haft.“

Boris Reitschuster
Weitere Informationen unter 

reitschuster.de 
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)

Foto: Screenshot/Erster Kanal/Russland



Faszinierende Kurz-Kreuzfahrt von London
nach Hamburg

Zu Gast in seiner Heimatstadt Maastricht

Open-Air André Rieu

IHR TERMIN: 
30.07. - 01.08.2022...............€ 599,-

Wunschleistungen (p. P.): 
EZ-Zuschlag.............................. € 75,-

IHR TERMIN: 
10.08. - 14.08.2022........ ab € 1.199,-

5 Bus-/Schiffsreise 
2 Nächte an Bord der Queen Mary 2

1.199,-p. P. ab €

3 Tage, Busreise

3 Tage, Busreise 
5*****Hotel
Verpfl. lt. Programm

599,-

589,-

p. P. €

p. P. €

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Transfer im modernen Reisebus bis/
ab FRA
Flug ab/bis Frankfurt – Madrid
Transfer Flughafen – Hotel – 
Flughafen
Busrundreise in örtlichen Bussen
7x Ü/F in 4****Hotels
7x Abendessen inklusive 1/4 l. Wein
bei allen Abendessen
Kurzausfl ug Alcalá de Henares
Besuch Córdoba inkl. Führung & 
Eintritt Mezquita
Ausfl ug Sevilla inkl. Eintritt 
Kathedrale Sevilla
Ausfl ug Granada & Alhambra 
inkl. Führung & Eintritt
Alhambra Palast
Ausfl ug Toledo inkl. Führung & 
Eintritt Kathedrale
Ständige örtliche Reiseleitung
Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN: 
 Fahrt im modernen Reisebus 
2x Übernachtung im 5*****
Luxushotel Adlon Kempinski 
2x Gourmet-Frühstück vom Buffet 
Sektempfang über den Dächern 
Berlins im Panoramacafé 
Besuch der Ausstellung „Berliner 
Blicke auf den Potsdamer Platz“
3-stündige Stadtrundfahrt
 Besuch des Käfer Dachgarten-Res-
taurants  auf dem Reichtagsgebäude
Kuppelbesichtigung auf dem Reich-
tagsgebäude
Historische Schifffahrt auf der Spree 
Reisebegleitung: Ute Boos

IHR TERMIN: 
29.05. - 05.06.2022...............€ 1.399,-

und das Feuer Andalusiens

Im Luxushotel Adlon Kempinski

Königliches Toledo

Berlin royal erleben

IHRE LEISTUNGEN:
Haustür-Abholung*
Fahrt im modernen Reisebus
Fährüberfahrt Calais-Dover
2x Übernachtung im Komfort-
hotel London
2x Frühstücksbuffet
Halbtägige Stadtrundfahrt mit 
Bus und Guide
1x Abendessen in einem Pub mit 
Fish & Chips inkl. 1 Getränk
2x Übernachtung an Bord der 
Queen Mary 2
Vollpension an Bord
Deutschsprachige 
Gästebetreuung
Abwechslungsreiches 
Bordprogramm
Kabinen-/Suitenservice
Insolvenzversicherung
Reisebegleitung: Ute Boos

Kabinenkategorie 
Preise p.P. in € DZ 

Innenkabine 1.199,-

Außenkabine 1.249,-

Balkon Loggia 1.299,-
Balkon Glas 1.349,-

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustür-Abholung*

Fahrt im modernen Reisebus
Kaffee & Kuchen am Anreisetag
2x Übernachtung mit Frühstück 
im 4****Hotel im Raum Düssel-
dorf/ Köln
1x Abendessen im Hotel am 
Anreisetag
1x Abendessen in Maastricht
1x Eintritt zum Konzert André 
Rieu in Masstricht am 31.07.22, 
Beginn 20:00 Uhr, PK 3 (Vrijthof 
in Maastricht)
Aufenthalt Köln
Aufenthalt Düsseldorf
Reisebegleitung

IHRE TERMINE: 
03.07. - 05.07.2022 und 
09.10. - 11.10.2022.......................€ 589,-

Ihre Wunschleistungen (p. P.): 
Einzelzimmer-Zuschlag: € 250,-

Ihre Wunschleistungen (p. P.): 
Einzelzimmer-Zuschlag: € 250,-

8 Tage, Flugreise
Vollpension

1.399,-p. P. ab €

Die Queen Mary 2 & London Tage

8 Tage, Flugreise

p.P. ab p.P. ab € 1.599,-

Haustür-Abholung*
Transfer zum Flughafen Nürnberg
Flug nonstop nach Jersey und zurück 

mit Zwischenlandung auf Guernsey 
(kein Umstieg)

Flugabhängige Steuern und Gebühren
Transfers im Zielgebiet lt. Programm
7x Übernachtung mit Frühstück im 

Hotel auf Jersey
7x Abendessen
Deutschsprachige Reiseleitung vor Ort
Reiseliteratur
Ständige Reisebegleitung von 

Anfang an

IHRE LEISTUNGEN:

Zusatzausflüge p. P.:

IHR TERMIN:
01.05. - 08.05.22  ................... € 1.599,-

Ihre Wunschleistungen p. P.:
Einzelzimmer-Zuschlag . .........€ 339,-

Jersey War Tunnels  .......................€ 55,-
Insel Sark - die letzte Feudalherrschaft 
Europas . ........................................€ 155,-
Insel Guernsey mit Stadtrundgang
St. Peter Port  . ...............................€ 115,-

Ausflugspaket inkl. Eintritte lt. Programm p. P.:
Jerseys romantischer Osten mit traditionellem Fish & Chips-
Lunch; St. Helier, die Hauptstadt der Insel; durch Jerseys Gärten 
zur Austern-Degustation; Genießer-Tour mit  Leuchtturm .......
............................................................................................€ 369,-

 Insel Jersey
vom Golfstrom verwöhnt...

3

LeserreisenLeserreisenLeserreisen
UNSERE HIGHLIGHTS FÜR SIE

www.frankenland-reisen.de

Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

*Hinweise: Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen. Die Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. | Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. 
Druckfehler vorbehalten!
Bildrechte:  press.andrerieu.com: Katharina Kreckl; Guenter Albers; stock.adobe.com: xbrchx, Sergii Figurnyi, santiago silver; Kempinski Hotels, Cunard Images; © allard1 - stock.adobe.com
Veranstalter: Frankenland Reisen · Fitzendorfer Str. 11 · 97496 Burgpreppach, E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de
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Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

(wal). Bereits Mitte Okto-
ber sprach ich mit Heiko Teg-
gatz, dem Chef der Bundespo-
lizeigewerkschaft (DPolG) über 
die eskalierende Situation der 
illegalen Zuwanderung von Mi-
granten aus Weißrussland.

QR-Code:

Ende November 2021 kamen 
wir erneut für ein ausführliches 
Interview zusammen. Damals 
war vom Ukraine-Konflikt noch 
nicht die Rede.

QR-Code:

Mittlerweile ist Krieg mitten 
in Europa und hunderttausende 
Menschen befinden sich inner-
halb Europas auf der Flucht.

Ich bitte Heiko Teggatz erneut 
um ein aktuelles Lagebild. Was 
er heute erzählt, ist noch einmal 
mehr erschreckend.

Hier das Interview in voller 
Länge:

Alexander Wallasch: Es muss 
doch in so einer Krisensituation 
von den deutschen Diensten für 
die Bundesregierung verlässliche 
Zahlen geben, beispielsweise, 
wie viele Drittstaatler sich in der 
Ukraine und beispielsweise in 
Polen aufhalten, die jetzt eben-
falls einfach nach Deutschland 
einreisen können. Ist denn nie-
mand da, der die Bundesinnen-
ministerin über die tatsächliche 
Lage informieren könnte? Wo-
her kommt dieses Gefühl, als 
gäbe es ein großes Informations-
defizit?

Heiko Teggatz: Ich kann mir 
nicht vorstellen, dass unsere 
Ministerin nicht beraten wur-
de. Ich sage das ganz bewusst, 
was ich insgesamt hinter dem 
Verhalten unserer Ministerin 
vermute: Sie wird beraten sein, 
da bin ich mir ganz sicher. Sie 
wird auch die Zahlen kennen. 
Da bin ich mir auch sehr si-
cher. Nur würden diese Zahlen 
tatsächlich öffentlich werden, 
käme die Ministerin richtig in 
Zugzwang. Denn die Zustän-
de sind noch dramatischer als 
2015. Ich habe ungefähre Schät-
zungen: ca. zehntausend damals 
aus Weißrussland geflüchtete 
Migranten befinden sich in Po-
len noch im so genannten Asyl-
gewahrsam. Die Polen haben 
ein anderes Asylsystem als wir 
in Deutschland. Wer in Polen 
Asyl beantragt, der kann erst 
einmal bis zu sechs Monaten in 
Gewahrsam bleiben. Während 
dieser Zeit wird geprüft, ob über-
haupt Aussicht auf Erfolg be-
steht für den Asylantrag. Ich be-
fürchte, dass die Polen jetzt Platz 
brauchen, um die ukrainischen 
Flüchtlinge unterzubringen und 
nicht weiter an diesem Asylge-
wahrsam der aus Weißrussland 
kommenden Migranten festhal-
ten werden. Das die sich dann 
natürlich nicht Richtung Osten 
auf den Weg machen, ist auch 
logisch. Die machen sich auf den 
Weg Richtung Westeuropa. Das 
ist die eine Größenordnung. Die 
ungefähr deckungsgleiche Zahl 
an Migranten befand sich letzte 

Woche noch in Weißrussland. 
Das sind nämlich all diejenigen, 
die es im Herbst nicht mehr ge-
schafft haben über die Grenze 
nach Polen. Wir reden hier also 
von zwischen zwanzigtausend 
bis fünfundzwanzigtausend 
Drittstaaatlern, die sich ver-
mutlich jetzt unter die Flücht-
lingsströme mischen werden 
und es ja teilweise schon getan 
haben.

Alexander Wallasch: Weiß 
man etwas darüber, ob Weißruss- 
land die Einreisemöglichkeiten 
dieser Migranten wieder erleich-
tert hat? Insbesondere für Flüge 
aus den Herkunftsstaaten?

Heiko Teggatz: Dazu ist mir 
nichts bekannt.

Alexander Wallasch: Aktuell 
kann doch jeder Zuwanderer, 
der sich zuvor in Polen aufge-
halten hat oder es aus einem An-
rainerstaat nach Polen geschafft 
hat, nach Deutschland einreisen 
und wird hier automatisch auf-
genommen für ein Jahr…

Heiko Teggatz: Nein, nein, 
stop. Diese Aufnahme für ein 
Jahr gilt nur für Menschen aus 
der Ukraine und Staaten wie 
Serbien zum Beispiel. Diese 
Menschen dürfen sich im Prin-
zip mit einem biometrischen 
Pass ohnehin drei Monate ohne 
Sichtvermerk aufhalten. Nur um 
die geht es.

Alexander Wallasch: Aber 
ein Syrer oder ein Afghane, der 
es bis hierhergeschafft hat, wird 
ja auch nicht gleich wieder abge-
schoben. Das ist ja das alte Pro-
blem. Denn wenn man es erst 
einmal hierhergeschafft hat, ist 
das, was sie gerade sagten, doch 
Makulatur.

Heiko Teggatz: Richtig. Und 
das Witzige ist: Der Afghane 
kommt mit seinem afghanischen 
Reisepass und einem ukrai-
nischen Visum, das ist das Phä-
nomen, was wir gerade haben.

Alexander Wallasch: Tat-
sächlich in der Kombination?

Heiko Teggatz: Genau. Die 
haben ukrainische Visa, die be-
kommt man tatsächlich mo-
mentan vom Abrissblock in der 
Ukraine. Wenn ich Schleuser 
wäre, würde ich im Moment nur 
die Ostroute machen und würde 
mir aus den zerbombten Städ-
ten in der Ukraine gegen ganz 
kleines Geld originale Aufent-
haltstitel besorgen, die ich den 
Zuschleusenden dann in die Rei-
sepässe klebe. Wir hatten da Af-
ghanen und Syrer - auch Nigeri-
aner - die behaupteten, sie wür-
den in der Ukraine studieren, 
sprechen aber weder russisch 
noch ukrainisch noch englisch. 
Unsere Ministerin ist der irrigen 
Auffassung, dass ein Drittstaat-
ler mit einem nationalen Visum 
aus der Ukraine einfach so nach 
Deutschland und Schengen ein-
reisen dürfe. Das ist falsch. Denn 
ein nationales Visa ändert nichts 
am Status des Drittstaatlers.

Alexander Wallasch: Wäre es 
denn ohne große Verzögerung 
und Risiko für echte ukrainische 

Flüchtlinge möglich, Grenzkon-
trollen einzuführen, die das zü-
gig sortieren könnten? Und was 
wäre, wenn man viele Leute wie-
der abweisen muss? Wie würde 
da die polnische Seite reagieren? 
Da wird es dann ja richtig kom-
pliziert …

Heiko Teggatz: Abweisen 
werden wir in dieser besonde-
ren humanitären Situation jetzt 
nicht.

Alexander Wallasch: Aber 
Syrer und Afghanen beispiels-
weise könnte man doch schon 
abweisen …

Heiko Teggatz: Mir ist mehr 
daran gelegen, zu wissen, wer 
ins Land kommt. Sprich, zu 
schauen, zu kontrollieren, ob 
die bei der Einreise nach Polen 
schon registriert worden sind. 
Das kontrollieren wir aber nicht. 
Es wäre ohne Problem möglich 
mit stationären Grenzkontrol-
len an der deutsch-polnischen 
Grenze, auch ohne große Ver-
zögerung dort in die Sichtkon-
trollen zu gehen. Wir würden 
diesen Flüchtlingsstrom kanali-
sieren und könnten ganz gezielt 
jeden kontrollieren, der aus Po-
len nach Deutschland kommt.

Alexander Wallasch: Aber 
würden Sie von einem Miss-
brauch der Kriegssituation spre-
chen, wenn so viele Einreisen 
stattfinden, die nach EU-Recht 
einen Asylantrag in Polen hät-
ten stellen müssen?

Heiko Teggatz: Dem Men-
schenhandel, den Schlepper-
banden wird hier Tür und Tor 
geöffnet.

Alexander Wallasch: Was 
hat sich geändert von Horst See-
hofer zu Nancy Faeser im Bun-
desinnenministerium? Bei See-
hofer hatten Sie sich ja bereits 
beschwert …

Heiko Teggatz: Die machen 
den gleichen Fehler wieder. Und 
sie setzen auch diese Fehlerkul-
tur fort. Es war ja nicht Seehofer, 
der keine Grenzkontrollen 
wollte. Es war Merkel, die keine 
wollte. Seehofer konnte sich nur 
nicht mehr durchsetzen und er 
hatte zum Schluss auch gar kei-
ne Kraft mehr und keine Lust 
mehr vermutlich, sich da jedes 
Mal auf das Glatteis zu begeben. 
Unserer linksliberalen Regie-
rung passt das jetzt gut. Das ist 
völlig klar, dass die natürlich auf 
Teufel komm raus keine Grenz-
kontrollen mehr wollen. Dass ist 
jedem klar. Das ist mir auch klar. 
Ich wollte nur immer wieder 
den Finger in die Wunde legen, 
damit sich die Ministerin nach-
her nicht rausreden kann, sie sei 
nicht beraten gewesen.

Alexander Wallasch: Das 
heißt, Sie sehen sich als Gewerk-
schaft der Bundespolizei in einer 
gewissen beratenden Rolle. Und 
wenn diese Beratung nicht an-
genommen wird, können sie es 
ja auch nicht ändern …

Heiko Teggatz: So ist es.
Alexander Wallasch: Wie 

steht es denn mittlerweile mit 
der Belastung für die Kollegen 

aus? Die war ja bei unserem 
letzten Gespräch vor Monaten 
schon am Limit …

Heiko Teggatz: Noch hef-
tiger. Wir haben alles an verfüg-
baren Kräften – wirklich alles 
– im Moment an den Grenzen 
im Einsatz. Diese Montags-
spaziergänge und Friedens-
demonstrationen, die derzeit 
stattfinden in Deutschland, wo 
die Bundespolizei regelmäßig 
die Länder mit mindestens zehn 
Einsatzhundertschaften jeden 
Tag unterstützt, sind völlig weg-
gefallen. Das heißt, die Länder 
können nicht mehr mit der Un-
terstützung der Bundespolizei 
bei solchen Großlagen rechnen.

Alexander Wallasch: Jetzt ist 
die Konfrontation Links-Rechts, 
Antifa-Spaziergänger, ja ein 
Hauptgrund, dass überhaupt so 
viel Polizei eingesetzt werden 
müssen auf diesen Spaziergängen 
…

Heiko Teggatz: Das ist richtig, 
die Bundespolizei muss hier leider 
regelmäßig Unterstützungsge-
suche der Länder absagen.

Alexander Wallasch: Aber zu 
was führt das dann?

Heiko Teggatz: Zum gleichen 
Chaos in den Ländern, wie wir 
es jetzt im Bund haben: Die Kol-
leginnen und Kollegen der Bun-
despolizei haben mittlerweile 
1,5 Millionen Überstunden an-
gesammelt. Tendenz hier stei-
gend.

Alexander Wallasch: Was be-
deutet das für die Familien?

Heiko Teggatz: Unsere Män-
ner und Frauen der Bundespo-
lizei kommen nicht mehr aus 
den Stiefeln. Die können sich 
nicht mehr akklimatisieren, 
nicht mehr erholen. Die kom-
men von einem Einsatz zum 
nächsten. Deswegen habe ich 
das ja auch gefordert mit den 
stationären Grenzkontrollen, 
weil man dadurch erheblich 
Kräfte sparen kann. Der Einsatz 
da an der Grenze ist nicht ohne. 
Die vielen menschlichen Schick-
sale in den ankommenden 
Sonderzügen prasseln auf die 
Kolleginnen und Kollegen ein. 
Der eine verkraftet das besser 
als der andere. Der eine mag 
damit augenscheinlich umge-
hen können, der andere eben 
nicht so. Wir haben auch in der 
Bundespolizei immer auch mit 
posttraumatischen Syndromen 
zu tun, die sich erst Jahre später 
zeigen. Das ist wirklich alles ei-
ne Riesenkatastrophe. Ich hatte 
zum Haushalt noch zehn zusätz-
liche Einsatzhundertschaften 
gefordert. Ich hoffe, dass wenigs- 
tens diese Forderung von mir 
einmal durchdringt. Ansonsten 
ziehen wir irgendwann kom-
plett blank. Dann können wir 
unsere Kolleginnen und Kolle-
gen nur noch am Krankenbett 
besuchen und nicht mehr im 
Dienst.

Alexander Wallasch: Es sol-
len wenige ukrainische Männer 
kommen, die meisten bleiben 
daheim zur Landesverteidigung. 
Können Sie das bestätigen, das 
mehr ukrainische Frauen und 
Kinder als Männer ankommen?

Heiko Teggatz: Mich per-
sönlich erinnert das auch an 
den Jugoslawienkrieg Anfang 
der 1990er Jahre. Da war ich 
selber an der deutsch-tschechi-
schen Grenze. Und dort haben 
wir das gleiche Phänomen ge-
habt. Flüchtlinge aus Jugosla-
wien waren Frauen und Kinder 
und alte Männer. Da sehe ich 
die Parallele jetzt zu diesem 
Ukrainekonflikt. Die Ukrainer 
selber sind tatsächlich Frauen 
und Kinder und Ältere oder ge-
brechliche Männer. Diejenigen, 
die da für ihre Unabhängigkeit 
kämpfen, sind im Land geblie-
ben. Das haben die Kroaten, 
die Serben und die Kosovaren 
früher genauso gemacht. Und 
das unterscheidet auch die Qua-
lität der Flüchtlinge von jenen, 

die hierher kommen mit dem 
Vorsatz, nie wieder zurückzu-
wollen in ihre Heimat. Der Syrer 
ist selbstverständlich auch ein 
Kriegsflüchtling. Überhaupt gar 
keine Frage.

Alexander Wallasch: Aber 
ist er das denn immer noch, 
wenn er in Deutschland an-
kommt? Ist er das noch, wenn 
er einen Zweit- oder Drittstaat 
durchreist? Nur eine Definiti-
onsfrage? Ein syrischer Kriegs-
flüchtling bin ich ja, wenn ich 
in der Türkei ankomme. Bin ich 
es aber noch, wenn ich von der 
Türkei aus nach Deutschland 
komme?

Heiko Teggatz: Ich sag ja, 
die kommen mit einer anderen 
Motivation als die Ukrainer. 
Die Ukrainer, die sich jetzt auf 
den Weg gemacht haben, um 
vor Krieg und Zerstörung zu 
flüchten, die sind ja auch zu-
frieden damit, in Rumänien, in 
Moldau, in Ungarn, in Polen, in 
der Tschechischen Republik, der 
Slowakei oder sonst wo sicher 
zu sein. Das Phänomen, was wir 
momentan haben, ist, dass die 
Kapazitäten in Osteuropa er-
schöpft sind. Nur deshalb fahren 
die Menschen weiter. Nicht, 
weil sie jetzt alle nach Deutsch-
land wollen. Die fühlen sich 
wahrscheinlich in ihren slawi-
schen Volksstämmen – und die 
sind ja wirklich brüderlich mit-
einander – wohler als in einem 
Land mit einer anderen Kultur. 
Und das ist genau der kleine, 
aber feine Unterschied zu den 
Nordafrikanern und Arabern.

Alexander Wallasch: Aber 
wenn die Kapazitäten erschöpft 
sind, wäre es nicht die logische 
Schlussfolgerung für die Bundes-
regierung, dafür zu sorgen, dass 
man dort mit finanzieller Hilfe 

wieder Kapazitäten schafft, an-
statt hier alle Tore aufzureißen? 
Besonders schnell ist man damit 
ja nicht, wie die jüngste Ver-
gangenheit gezeigt hat …

Heiko Teggatz: Im Moment 
erkenne ich an den Bildern, 
die ich sehe, die Unterstützung 
nur durch Hilfsorganisationen. 
Sonst hätte sich wahrscheinlich 
unsere Bundesregierung auch 
schon mal geäußert, wenn die 
da Pakete geschnürt hätten fi-
nanzieller Art, um die osteuro-
päischen Staaten bei der Unter-
bringung der Flüchtlinge zu un-
terstützen. Ich habe davon noch 
nichts gehört.

Alexander Wallasch: Sie 
sprachen gegenüber der Neuen 
Züricher Zeitung von russischen 
Spionen, die nach Deutschland 
einsickern würden - ist das nicht 
sehr James Bond?

Heiko Teggatz: Nein, ist es 
deshalb nicht, weil es Hinwei-
se aus Sicherheitskreisen gibt 
- insbesondere von den Diens- 
ten - dass sich bereits zwischen 
zweihundert und zweitausend 
russische Spione in Deutsch-
land befinden.

Alexander Wallasch: Aber 
welche Aufgaben könnten die 
haben?

Heiko Teggatz: Sabotage von 
kritischer Infrastruktur. Da rech-
net man wirklich schwer damit 
in Sicherheitskreisen. Auch da-
zu ist unsere Ministerin beraten 
worden.

Alexander Wallasch: Aber 
hat noch nichts dazu verlauten 
lassen Ihnen gegenüber?

Heiko Teggatz: Nein.
Alexander Wallasch: Vielen 

Dank für das Gespräch.
Alexander Wallasch

Weitere Informationen unter  
www.alexander-wallasch.de.

Gewerkschaftsboss der Bundespolizei:  
„Menschenhandel wird Tür und Tor geöffnet“
Heiko Teggratz: „Linksliberale Regierung will auf Teufel komm raus keine Grenzkontrollen.“

„Die Ukrainer sind Frauen und Kinder und Ältere oder gebrechliche 
Männer. Diejenigen, die da für ihre Unabhängigkeit kämpfen, sind 
im Land geblieben. Und das unterscheidet auch die Qualität der 
Flüchtlinge von jenen, die hierher kommen mit dem Vorsatz, nie 
wieder zurückzuwollen in ihre Heimat.“              Foto: Heiko Teggratz 
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SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info

Bei Interesse  03 68 41/ 
4 37 31

Wir suchen Mitarbeiter
• möglichst mit Führerschein bis 7,5 t
• keine Montage 

Mitarbeiter*innen (m/w/d) gesucht

Mitarbeiter*in in der Qualitätssicherung 
Mitarbeiter*in in der Mikrobiologie 
Mitarbeiter*in in Buchhaltung/Rechnungswesen 
Mitarbeiter*in in der Arbeitsvorbereitung 
Mitarbeiter*in in der Einkaufsabteilung 
Maschinen-/ Anlagenführer 

Die Lay Gewürze GmbH ist als mittelständisches Unternehmen in 
Südthüringen der Hersteller von Mischgewürzen, Marinaden und 
Flüssigwürzungen für die Lebensmittelindustrie und das verarbei-
tende Handwerk. Wir arbeiten in einer krisensicheren Branche und 
haben uns in den letzten Jahren erfolgreich entwickelt. Über die 
A71 sind wir von Süden und Norden her schnell erreichbar.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Einzelheiten zu den ausgeschriebenen Stellen finden Sie auf unserer Homepage:
 www.lay-gewuerze.de/jobboerse/stellenausschreibung/  oder  QR-Code scannen

Lay Gewürze GmbH
Im Oberen Weidig 2  |  98631 Grabfeld  |  www.lay-gewuerze.de

Das Angebot:
• Familienunternehmen mit flachen Hierarchien und kurzen Entscheidungswegen
• Interessantes und abwechslungsreiches Tätigkeitsgebiet in einem modern ausgestatteten

Arbeitsumfeld
• Positives und offenes Arbeitsklima in einem dynamischen Team
• Vollzeitstelle
• Leistungsorientierte Vergütung plus Benefits
• Innovativer und krisensicherer Arbeitsplatz

Sie suchen nach einem krisenfesten Arbeitsplatz in einem erfolgreich agierenden
Familienunternehmen?

Bitte bewerben Sie sich schnell und einfach, indem Sie eine Mail an unsere Personalabteilung 
schicken: bewerbung@lay-gewuerze.de

Wir suchen in verschiedenen Unternehmensbereichen Verstärkung 
unseres Teams zum nächstmöglichen Eintritt (m/w/d): ... UND ES SCHMECKT.

Wir suchen in verschiedenen Unternehmensbereichen Verstärkung Wir suchen in verschiedenen Unternehmensbereichen Verstärkung 

Baumaschinen-
vermietungvermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de
Antiquität! Zinnkrug 1815, Bie-
dermeier, Augsburger Punze, 
Preis: 400 Euro, � 0171/4594322.
DDR-Schreibmaschine „Opti-
ma“, 50 J. alt, sehr gut erhalten, 
Preis: 40 Euro, � 0171/4594322.
DDR-Fotokamera „Altix“, 50 J., 
gut erhalten, Carl Zeiss, Preis:
50 Euro, � 0171/4594322.

Unterricht
Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung, 
Unterricht, Beratung , 
� 03685/704296.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Musik-
instrumente. Tel: 036841/53399 
od. 0171/4375061.

Bekanntschaften
Michael, 69/183, Dipl. Ingenieur, 
Witwer, habe meine Frau bis sie 
eingeschlafen ist gepfl egt, ich 
wollte sie nicht ins Heim geben, 
das brachte ich nicht übers Herz. 
Niemals hätte ich gedacht, dass 
die Einsamkeit so schlimm sein 
kann. Bin es leid niemanden zu 
haben, mit dem ich mich austau-
schen kann. Allein durchs Leben 
zu gehen ist traurig. Zu zweit ist 
alles viel schöner. Eine Frau, gern 
auch älter, zu verwöhnen, mit ihr 
zu lachen, gemeinsam verreisen 
oder auch nur einfach miteinan-
der reden, das ist mein Wunsch. 
Es wäre schön, wenn wir bald et-
was gemeinsam unternehmen 
könnten. Ich bin ehrlich, mit ge-
pfl egten Manieren, fahre gern mit 
meinem neuen Auto und lache 
lieber als zu streiten. Bitte rufen 
Sie an über � 09561- 9769808 
auch am Wochenende oder Post 
an Julie GmbH, Hahnweg 4 B, 
96450 Coburg; Nr. G 4095.
www.pvjulie.de
Viola, Ende 50/163, verw., als 
Produktionsarbeiterin berufstätig, 
bin eine nette einsame und warm-
herzige Frau, gefühlvoll, attraktiv, 
mit freundlichen, hilfsbereiten 
Wesen und suche hierdurch ei-
nen ehrlichen, aufrichtigen Mann. 
Wem darf ich wieder eine liebe-
volle Partnerin sein? Ich fahre 
gern Auto, bin häuslich, naturver-
bunden und tierlieb. � 03685-
7182998 auch am Wochenende 
oder Post an Freundschafts-
kreis GmbH, Puschkinstraße 1, 
98527 Suhl.
Dipl. Ing. in Rente, 76/178, verw., 
ein ruhiger ausgeglichener und 
liebevoller Mann, wünscht sich für 
die kommenden Jahre ein Leben 
in harmonischer Zweisamkeit. Er 
ist fi nanziell sehr gut abgesichert, 
fährt Auto, liebt Reisen und Unter-
nehmungen in der Natur. Was ihm 
fehlt ist eine liebe Frau mit Humor 
und Sinn für alles Schöne. Anruf 
bitte über � 03685-7182998 
auch am Wochenende oder Post 
an Freundschaftskreis GmbH, 
Puschkinstraße 1, 98527 Suhl.

Stellenangebote
Rentner für Fahrtätigkeiten ge-
sucht, Arbeitszeiten flexibel    
nach Vereinbarung auf Stunden-
basis, ab sofort, Voraussetzung: 
FS Klasse C1 (LKW bis 7,5 t), 
Kontakt: Herr Michael Fischer, 
� 036944/521-191.

Tiermarkt
Achtung Gefl ügelhalter 
Ich bin am Di., 22.03., 8 - 9.30 Uhr
in Schleusingen auf dem Markt und 
fahre folgende Ortschaften mit 
Leg. Hühnern, Grünleg., Maran 
und Wachteln an: 
Heldburg/Seidingstadt nach telef. Vorbest. Früh
Steinfeld       nach telef. Vorbest. Früh
Gerhardtsgereuth Ortsmitte ca. 07.30 Uhr
Ratscher Dorfplatz ca. 09.35 Uhr
Wiedersbach Feuerwehrhaus ca. 09.5  0 Uhr
Schwarzbach Kirchplatz ca. 10.00 Uhr
Brattendorf Bushaltestelle ca. 10.10 Uhr
Brünn Nähe Feuerwehrhaus ca. 10.30 Uhr
Crock Altes Feuerwehrhaus ca. 10.50 Uhr
Oberwind Ortsmitte ca. 11.05 Uhr
Biberschlag Alte Schmiede ca. 11.20 Uhr
Waldau Gemeindeamt ca. 11.35 Uhr
Rappelsdorf Alte Dorfstraße ca. 11.55 Uhr
Gethles Dorfplatz ca. 12.05 Uhr
Neuhof Feuerwehr ca. 12.15 Uhr
Kloster Veßra Imbiss ca. 12.30 Uhr
Beinerstadt Gemeindeverw. ca. 12.45 Uhr
St. Bernhard Spielplatz ca. 13.00 Uhr
Dingsleben Dorfbrunnen ca. 13.10 Uhr
Zeilfeld Backhaus ca. 13.20 Uhr
Leimrieth Bushaltestelle ca. 13.30 Uhr
Bedheim Bushaltestelle ca. 13.45 Uhr
Roth Backhaus ca. 13.55 Uhr
Gleichamberg Brauhaus ca. 14.10 Uhr
Gleicherwiesen Marktplatz ca. 14.20 Uhr
Streufdorf Nähe Raiffeisenbank ca. 14.35 Uhr
Westhausen Weißes Haus ca. 14.50 Uhr
Gompertshausen Kriegerdenkmal ca. 15.00 Uhr
Rieth Bushaltestelle ca. 15.15 Uhr
Hellingen Rathausschänke ca. 15.3 0 Uhr
Vorbestellung unter Niediek Burg-
preppach Tel.: 0 95 34 / 12 75

Welcher Mann wünscht sich wie-
der eine nette Frau an seiner Sei-
te? Bin Mitte 70, jung geblieben, 
unternehmungslustig, reise gern 
u. bin eine Frohnatur. � 0152-
56945945.
Bald ist Ostern, ich hoffe, dass wir 
uns bis dahin gefunden haben. 
Für mich, Gerda, 81 Jahre, ver-
witwet, bedeutet Liebe miteinan-
der einzuschlafen, über alles re-
den zu können, sich gut zu verste-
hen und sich gegenseitig zu un-
terstützen. Ich bin hübsch, 
fraulich, humorvoll und gehe mit 
Dir durch dick und dünn. Gibt es 
auf dieser Welt noch einen Mann 
für mich? Ich würde Dich gern mit 
meinem Auto besuchen, um mich 
vorzustellen. � 09561- 9769808 
auch am Wochenende oder Post 
an Julie GmbH, Hahnweg 4 B, 
96450 Coburg; Nr. G 4175.
www.pvjulie.de
Er, 60 Jahre, sucht Sie (jünger) 
für gewisse Stunden. Beziehung 
nicht ausgeschlossen. Chiffre: 
385100/V.
Witwe, 60, s. schwer gehbehin-
dert u. pfl egebed. sucht lieben 
Menschen m. PKW f. freund-
schaftl. Bez., keinen Sex, 
� 0151/110719630 SMS. 
Unsere Partnerschaft verläuft 
harmonischer, als ich je zu träu-
men wagte. Die Julie GmbH ver-
steht ihr Handwerk. Monika & Rolf

Erotik
18j. Hobbynutte � 0152/ 
05745163.

Landwirtschaft
Heuballen, 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.
An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Vermietung
Vermiete ab sofort in HBN, 2-R.-
Wohnung, Erstbezug, ca. 62 qm 
mit Einbauküche, EG, Nähe Kran-
kenhaus, � 0151/55005101.

Immobilien

Suche sanierungsbedürftiges 
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. �  0151/51658554.  

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack �  0171/ 
4375061.
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Jagdgenossenschaft 
informiert!informiert!

Hellingen. Alle Jagdgenos-
sen der Jagdgenossenschaft 
Hellingen werden recht herz-
lich zur nächsten nichtöf-
fentlichen Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Hel-
lingen am Donnerstag, dem 
24. März 2022, um 19 Uhr in 
den Ratssaal des Rathauses 
Hellingen eingeladen.

Aufgrund des Rücktritts 
des vormaligen Jagdvorste-
hers ist nunmehr § 9 Absatz 
2 Satz 3 des Bundesjagdge-
setzes eingetreten, was be-
deutet, dass Christopher 
Other als Bürgermeister und 
Notvorstand zur ordent-
lichen Versammlung einlädt. 
Während der Versammlung 
soll die Vergabe der Gemein-
schaftsjagdbögen in der Ge-
markung Hellingen vorge-
nommen und der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft Hel-
lingen neu gewählt werden. 

Als fachkundiges Personal 
sind darüber hinaus beige-
laden: Tobias Boßeckert (Re-
vierleiter Hellingen), Herrn 
André Groß (SGL Allg. Ord-
nungsrecht, LRA Hildburg-
hausen) sowie Frau Julia
Wiegler (SGL Liegenschaften, 
VG Heldburger Unterland).

Um unaufgeforderte Vor-
lage der entsprechenden 
Eigentumsnachweise beim 
Einlass zur Versammlung 
wird gebeten. Ein Jagdessen 
wird gereicht.

Christopher Other
Bürgermeister/Jagdvorste-

her (Notvorstand)

Buntes Faschingstreiben bei den Pusteblumen

Westhausen. Zwei Tage feierten die Pusteblumenkinder Fasching im Kindergarten Westhausen. Bei Spiel, Spaß, Musik und 
bunten Kostümen wurde der Rosenmontag gefeiert. Am Faschingsdienstag begrüßten wir das Westhäuser Prinzenpaar vom 
HCV Heldburg Daniela und Daniel Loßner, und gemeinsam unternahmen wir bei strahlendem Sonnenschein einen Umzug 
durch das Dorf. Ein herzliches Dankeschön sagen wir an alle, die uns mit Sach- und Geldspenden erfreuten.
Kita-Leiterin Simone Treybig im Namen aller Kinder und des gesamten Teams der Diakonie-Kindertagesstätte 
„Pusteblume“ in Westhausen                                                                                                                             Foto: Kita

Betrüger aktiv - 
Polizei appelliert 
zur Vorsicht  

Suhl/Hildburghausen (ots). 
Die Polizeiinspektion Hildburg-
hausen bittet aus aktuellem An-
lass die Bevölkerung um erhöhte 
Wachsamkeit bei der Annahme 
von Telefongesprächen.

Derzeit sind vermehrt Anrufe 
von „falschen Polizeibeamten“ 
zu verzeichnen, welche in be-
trügerischer Absicht Verkehrs-
unfälle mit nahen Angehörigen 
vorspielen. Zudem gibt es gleich-
falls Anlass, auf Betrugsanrufe im 
Zusammenhang mit einem ver-
meintlichen „Lottogewinn“ hin-
zuweisen.

Die Polizei rät zu folgenden 
Verhaltensweisen:
-  Lassen Sie sich nicht auf derarti-
ge Gespräche ein!

-  Geben Sie keine persönlichen 
Daten preis!

-  Leisten Sie keine Geldzahlun-
gen!

-  Im Falle der „Unfallmasche“ ru-
fen Sie umgehend die betreffen-
den Angehörigen an!

-  Melden Sie den Vorfall der Poli-
zei!
Bleiben Sie wachsam!

Sachbeschädigung 
durch Graffiti

Hildburghausen (ots). An 
einer Garage in der Karl-Lieb-
knecht-Straße in Hildburghausen 
verewigten sich bislang unbe-
kannte Täter mit einem Graffiti-
Schriftzug zum Ärger des Eigentü-
mers. Die Tatzeit kann auf Sams-
tag bis Dienstagmorgen (5. bis 
8.3.) eingegrenzt werden. 

Die Polizei ermittelt wegen 
Sachbeschädigung. Zeugen, die 
sachdienliche Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich bei 
der Hildburghäuser Polizei unter 
Tel.  03685/778-0 zu melden.

Hildburghäuser Sozialkaufhaus 
in Frühlingsstimmung

Hildburghausen. Früh-
lingsstimmung auch im Hild-
burghäuser Sozialkaufhaus: 
ab sofort steht ein buntes 
Sortiment an österlichen De-
korations- und Geschenkarti-
keln zu sehr günstigen Preisen 
bereit. 

In der Textilabteilung wer-
den im Winterschlussverkauf 
alle Teile zum halben Preis 
verkauft. 

Derzeit steht das Sozialkauf-
haus noch allen Interessierten 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 
offen. 

Neben den saisonalen Be-
sonderheiten ruft das Sozial-
kaufhaus auch zu Zeiten des 

Frühjahrsputzes dazu auf, ger-
ne alle wiederverwendungs-
fähigen Gebrauchtwaren als 
Spende anzubieten. Gesucht 
werden Möbel und Hausrat 
aller Art, funktionstüchtige 
Elektrogeräte und Fahrräder 
in jedem Zustand. Die Waren 
können bei Eignung kosten-
los im ganzen Landkreis di-
rekt aus den Wohnungen ab-
geholt werden. 

Das Sozialkaufhaus in 
der Oberen Braugasse öff-
net Montag bis Freitag von 
9 bis18 Uhr, für Spenden-
angebote erreichbar unter 
Tel. 03685/4050282 oder per
E-Mail hbn@punds.info

50. Geraer Ansichtskarten- 
und Papiersammlerbörse
Großtauschtag am Samstag, dem 2. April 2022 in Gera

Gera. Die 50. Geraer An-
sichtskarten- und Papier-
sammlerbörse des Kultur- und 
Verschönerungsvereins im 
Kulturbund Gera e.V. findet 
am Samstag, dem 2. April 2022 
von 9 bis 14 Uhr im großen 
Saal des Volkshauses Zwötzen 
in 07551 Gera, Liebschwitzer 
Str.130 statt. 

Infos und Tischreservie-
rungen sind unter der Tel. 
0365/37303 möglich.

Kaufen - Tauschen - Ver-
kaufen. 

Angeboten werden u.a. An-
sichtskarten, Bücher, Wer-
bung, Historische Dokumente, 
Stiche, Grafik, Geldscheine, 
Notgeld, Münzen, Orden, Mi-

litaria, heimatgeschichtliche 
Belege Fotos, Bilder und vieles 
andere mehr.

Zahlreiche Antiquare, 
Sammler, Numismatiker, Gra-
fik- und Buchhändler aus dem 
Raum Thüringen, Sachsen und 
Bayern haben sich bereits an-
gemeldet.

Viele Besucher aus nah und 
fern werden zu dieser Börse 
wieder erwartet. Sicherlich 
wird so mancher Sammler, 
Bücherfreunde Heimatsamm-
ler usw. wieder eine Rarität für 
sein Sammelgebiet finden. 

Für die Verpflegung ist ge-
sorgt.

Es gelten die Hygienevor-
schriften.

Baukulturpreis 2022 – 
Aufruf zur Bewerbung!
Initiative Rodachtal honoriert Baukulturperlen 
mit stattlichem Preisgeld 

Rodachtal. Mit dem Slogan 
„Bauen und Wohnen 3.0“ und 
einem neuem Entwicklungs-
konzept will die Initiative Ro-
dachtal frische Impulse in alte 
Ortskerne leiten. Bereits seit 
der Gründung im Jahr 2001 
treibt das interkommunale 
Bündnis Projekte und Maß-
nahmen zum Erhalt der Bau-
kultur und zur Ortskernbele-
bung im Rodachtal kontinu-
ierlich voran. Zu einem dieser 
probaten Instrumente aus der 
Rodachtaler Werkzeugkiste 
gehört der „Baukulturpreis“. 
Alle zwei Jahre, seit 2016, ruft 
thüringisch-bayerische Allianz 
innerhalb ihrer Gebietskulisse 
zur Teilnahme am mit 4.000 
Euro dotierten Baukulturpreis 
- gesponsert von der VR-Bank 
Lichtenfels-Ebern eG - auf. Die 
Bewerbungsfrist läuft vom 8. 
März und bis zum 16. Mai die-
sen Jahres. 

Mit ihrem Baukulturpreis 
möchte die Initiative Rodach-
tal Bauwerke prämieren, die 
ein klares Bekenntnis zu nach-
haltiger und traditioneller 
Ortsbildentwicklung abbil-
den. Besonders berücksichtig 
werden sollen in diesem Jahr 
Einreichungen, die eine gelun-
gene Grünflächengestaltung, 
eine intelligente und nachhal-

tige Nutzung von Nebengebäu-
den oder ganzen Hofflächen 
vorweisen. 

„Mit unserem Baukulturpreis 
möchten wir die Menschen für 
die baukulturelle Einzigartig-
keit unserer Region sensibili-
sieren und Mut zur regionalen 
Baukultur belohnen“, so der 
Vorsitzende der Initiative Ro-
dachtal, Ahorns erster Bürger-
meister Martin Finzel.

Bewerben können sich alle 
Eigentümer*innen von Objek-
ten (vollständig abgeschlos-
sene Neubauten oder Sanie-
rungen) in den aktuellen Mit-
gliedgemeinden der Initiative 
Rodachtal im Zeitraum vom 8. 
März bis 16. Mai 2022. 

Insgesamt werden Preisgel-
der in Höhe von 4.000 Euro 
ausgereicht. Diese werden wie-
der vom Sponsor des Baukul-
turpreises, der VR-Bank Lich-
tenfels-Ebern eG, bereitgestellt.

Alle Informationen, Teilnah-
mebedingungen sowie die Be-
werbungsunterlagen stellt die 
Initiative Rodachtal auf ihrer 
Homepage www.initiative-
rodachtal.de bereit. Kontakt: 
Initiative Rodachtal, Markt-
straße 33, 98663 Ummerstadt, 
Tel. 036871/30317, post@
initiative-rodachtal.de.

Baukulturpreisträger 2020 der Initiative Rodachtal e.V. war 
Familie Hunstock aus Heldburg. Ihr Anwesen mit Hoffläche 
ist ein Paradebeispiel für die nachhaltige Sanierung eines 
alten Anwesens.

Foto: Initiative Rodachtal e. V. - Tourismusmanagement

„Hellingen Helau!“
Hellingen. … so hieß es am 

Rosenmontag und Faschings-
dienstag in der Hellinger Kin-
dertagesstätte „Sternschnuppe“. 
An diesen beiden aufregenden 
Tagen durften die Kinder mit 
einem Kostüm ihrer Wahl in die 
Kita kommen und brachten au-
ßerdem Luftschlangen, Konfetti 
und Bonbons mit.

Nach einem leckeren Früh-
stück mit Krapfen und Kuchen, 
starteten wir am Rosenmontag 
gemeinsam mit Ernst Langert 
aus Hellingen einen Umzug 
durchs Dorf.

Ernst leierte auf seiner Orgel 
das Lied „Am Rosenmontag“, 
und die Kinder folgten ihm 
und riefen fröhlich „Hellingen 
Helau!“ Gemeinsam liefen wir 
durch die Gassen und Straßen 
und machten ordentlich Radau. 
Einige Bürger öffneten ihre Fens-

ter und Türen und warfen fleißig 
Kamelle. Vielen Dank dafür!

Anschließend wanderte unser 
Tross zur Bäuerlichen Produkti-
ons- und Absatz AG Hellingen. 
Dort hatten einige Eltern und 
Angestellte kleine Überraschun-
gen für uns im Hof vorbereitet. 
Auch hierfür möchten wir uns 
herzlich bei allen Mitwirkenden 
und besonders bei Herrn Peter 
Schmidt bedanken.

Am Faschingsdienstag spiel-
ten wir viele lustige Spiele wie 
„Die Reise nach Jerusalem“, 
„Schaumkusswettessen“ und 
„Brezelfangen“. Anschließend 
tanzten wir und feierten einen 
gemütlichen Faschingsaus-
klang.

Die Kinder der Diakonie-Kin-
dertagesstätte „Sternschnuppe“ 
in Hellingen mitsamt dem gan-
zen Kita-Team.

„Rosenmontagsumzug“ der Hellinger „Sternschnuppen“. Für die 
passende musikalische Begleitung sorgte Ernst Langert mit seiner 
Drehorgel.                                Foto: Kita

Aktuelle Verkehrsinfos für die A 38/A 71
Halle. Die Autobahn GmbH 

des Bundes gibt nachfolgende ak-
tuelle Verkehrsinfos bekannt:

A 38
Aktuell bis 21. März 2022 ist 

auf der Richtungsfahrbahn Leip-
zig zwischen den Anschlussstel-
len Nordhausen und Berga der 
linke Fahrstreifen aufgrund von 
Sanierungsarbeiten gesperrt. Der 
Verkehr wird einstreifig an der 
Baustelle vorbeigeführt.

Vom 21. bis 25. März 2022 
ist auf der Richtungsfahrbahn 
Leipzig zwischen den Anschluss-
stellen Heringen und Berga der 
rechte Fahrstreifen aufgrund von 
Sanierungsarbeiten gesperrt. Der 
Verkehr wird einstreifig an der 
Baustelle vorbeigeführt.

A 71
Vom 21. März bis 8. April 2022 

sind auf der Richtungsfahrbahn 
Sangerhausen zwischen den An-
schlussstellen Ilmenau-West und 
Ilmenau Ost einzelne Fahrstrei-
fen im Rahmen einer Brücken-
instandsetzung gesperrt. Der Ver-
kehr wird jeweils einstreifig an 
den Baustellen vorbeigeführt. 

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und eine 
angepasste Fahrweise im Bereich 
der Baustellenein- und ausfahr-
ten, um die eigene Sicherheit und 
die Sicherheit der Kolleginnen 
und Kollegen vor Ort während 
der Bautätigkeit zu gewährleis-
ten.               Die Autobahn GmbH 

des Bundes
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Kirche Römhild
-  Sonntag, 20. März 2022, 9.15 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che Mendhausen; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Stiftskir-
che Römhild.

Wiederkehrende Termine:
-  immer mittwochs, 17 Uhr: 
Christenlehre in Römhild 
(neg. Nachweis erforderlich); 
18 Uhr: Konfirmandenkurs 
Kl. 8 in Römhild,

-  immer donnerstags von 10 
bis 12 Uhr Krabbelkreis (mit 
2G+) im Pfarrhaus Römhild, 
Voranmeldung bei Yvonne 
Seeber, Tel. 0151/22809985.
Hinweis: Die Stiftskirche ist 

täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 

Achtung: Es gelten die aktu-
ellen Corona-Hygieneverord-
nungen.

Evang.-Freik. 
Gemeinde
-  Sonntag, 20. März 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Sonntag, 20. März 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che.
Wiederkehrende Termine:

-  Kirchenchorprobe jeden Mitt-
woch, 19.30 Uhr - herzliche 
Einladung an alle Sängerinnen 
und Sänger. 
Die Festschrift und die Orts-

chronik Häselrieth zum 19. Juni 
2021 sind im Pfarramt und bei 
den Gemeindekirchenräten 
oder unter Tel. 03685/4044585 
zum Preis von 5 Euro/Stück 
käuflich zu erwerben.

Kirche Veilsdorf
-  Sonntag, 20. März 2022, 14 Uhr: Gottesdienst in der Kirche.

Wiederkehrende Termine:
-  Christenlehre: immer dienstags 14 bis 14.45 Uhr: Klasse 1 bis 
4; 15.15 bis 16 Uhr: Klasse 5 und 6, Anmeldung bitte bei Frau 
Heinzel unter Tel. 03686/301565.

Kirchspiel Waffen-
rod-Hinterrod
-  Sonntag, 20. März 2022, 10 Uhr: 
Familiengottesdienst in Waffen-
rod.
Hinweis: Es gelten die derzei-

tigen Corona-Hygienebestim-
mungen. 

Änderungen vorbehalten!

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 20. März 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Chris-
tuskirche Hildburghausen.
Wiederkehrende Termine:

-  immer montags um 16 Uhr: 
Kinderchor in der Christuskir-
che; 17 Uhr: Gottesdienst in 
den Helios Fachkliniken Hild-
burghausen, Andachtsraum; 
19.30 Uhr: Stadtkantorei, 
Christuskirche,

-  immer mittwochs um 19 Uhr: 
Collegium musicum, Chris-
tuskirche.  
Hinweis: Alle genannten 

Termine sind unter Vorbehalt.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Mittwoch, 16. März 2022, 18 
Uhr: Passionsandacht mit 
Gebet um den Frieden in der 
Dreifaltgkeitskirche,

-  Sonntag, 20. März 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che Eisfeld,

-  Mittwoch, 23. März 2022, 18 
Uhr: Passionsandacht mit 
Gebet um den Frieden in der 
Dreifaltgkeitskirche,
Hinweise: Alle genannten 

Termine sind unter Vorbehalt.
Es gelten die derzeitigen Co-

rona-Hygienebestimmungen.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 20. März 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in Sachsen-
brunn. 
Hinweis: Der Eintritt in die 

Kirchen ist unter Einhaltung der 
geltenden Hygienevorschriften 
wie Mundschutz und Abstands-
regel erlaubt. Änderungen Vorbe-
halten! Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis! 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Freitag, 18. März 2022: Teenie-
treff Kl. 6 im Gemeindezen-
trum,

-  Sonntag, 20. März 2022, 17 
Uhr: Jugendgottesdienst 
E.D.M. von unserer Jugend für 
die Gemeinde in der Johannis-
kirche,  

-  Dienstag, 22. März 2022, 14 
Uhr: Kirchenmäuse Kl. 1 im 
Gemeindezentrum,

-  Donnerstag, 24. März 2022, 14 
Uhr: Kirchenmäuse Kl. 2 im 
Gemeindezentrum.
Wiederkehrende Termine: 

-  immer donnerstags, 19.30 
Uhr: Chor in der Johanniskir-
che.
Hinweise: Es gelten die aktu-

ellen Corona-Hygienebestim-
mungen.

Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher können vor Ort 
unter Aufsicht einen Schnell-
test durchführen. Bitte finden 
Sie sich in diesem Fall 20 Minu-
ten vorher im Gemeindezen-
trum ein und bringen Sie einen 
Schnelltest bitte selbst mit. 

Änderungen auf Grund der 
Pandemielage vorbehalten.

Kirchgemeinden-
verband Streuf-
dorf-Eishausen
-  Montag, 21. bis Mittwoch, 
23. März 2022: Ökumenische 
Bibelwoche zum Buch „DA-
NIEL“ jeweils von 19 bis 20 
Uhr im Pfarrhaus Eishausen. 
Hinweis: Es gelten jeweils 

die aktuellen Hygieneverord-
nungen des Landkreises Hild-
burghausen.

Kirchspiel 
Westhausen
-  Freitag, 18. März 2022, 19.45 
Uhr: Taizé-Andacht in West-
hausen,

-  Sonntag, 20. März 2022, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Schlechtsart; 14 Uhr: Ge-
meindeversammlung in 
Westhausen, Saal.
Hinweise: Es gelten die ak-

tuellen Corona-Hygienemaß-
nahmen. Alle Termine unter 
Vorbehalt. 

Kirchspiel 
Crock-Oberwind
-  Sonntag 20. März 2022, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche.

Milch-Café Veilsdorf öffnet wieder...
Veilsdorf. Das Unternehmen der Milch-Land-GmbH 

Veilsdorf gibt bekannt, dass das Milch-Café am Wochenende 
des 18./19. und 20. März zu den bekannten Zeiten wieder für 
Besucher öffnet.

Ausblick auf kommende Veranstaltungen:
•  Frühlingsmarkt der Hobby- und Freizeitkünstler aus der Re-

gion am Samstag, dem 26. März, ab 13 Uhr auf dem Außen-
gelände des Unternehmens.

•  Flohmarkt am Samstag, 9.April, ab 8 Uhr auf dem Gelände 
oberhalb des Wirtschaftsweges.
Das Unternehmen freut sich über Ihr Interesse und regen 

Besuch.

Bewältigung der auf uns zukommenden ukrainischen Sprachbarriere

Hildburghausen/Land-
kreis. Die Auswirkungen der 
Kriegshandlungen in der 
Ukraine machen sich nun auch 
im Landkreis Hildburghausen 
bemerkbar. Das Landratsamt 
trifft Vorkehrungen, um auf 
einen bevorstehenden Flücht-
lingsstrom vorbereitet zu sein.

Ein großes Problem dürfte 
dabei die Sprachbarriere zwi-
schen den ukrainischen Staats-
bürgern und den Behörden-
mitarbeitern und weiteren Ak-
teuren im Bereich der Flücht-
lingshilfe sein. „Alle Ukrainer, 
die im Landkreis Hildburghau-
sen aufgenommen werden, 
müssen registriert werden. 
Dabei macht es keinen Unter-

schied, ob sie auf privatem Weg 
eingereist sind, oder uns vom 
Land zur Unterbringung zuge-
teilt wurden“, informiert Land-
rat Müller.

Der Landkreis Hildburghau-
sen ist daher auf der Suche 
nach Dolmetschern, auf die bei 
Bedarf zurückgegriffen werden 
kann, um die Arbeit des Amtes 
für Migration zu unterstützen. 
Gesucht werden Bürgerinnen 
und Bürger, die der ukrai-
nischen bzw. der russischen 
Sprache mächtig sind.

Einen entsprechenden Mel-
debogen gibt es auf der Home-
page des Landkreises unter dem 
Link „Hilfe für die Ukraine im 
Landkreis Hildburghausen“.

Landratsamt Hildburghausen 
sucht Dolmetscher

Bibelwoche in Eishausen
Eishausen. Die Kirchgemein-

den im Kirchengemeindeverband 
Streufdorf-Eishausen laden herz-
lich ein zur diesjährigen Bibel-
woche von Montag, 21., bis Mitt-
woch, 23. März 2022, jeweils 19 
Uhr im Pfarrhaus Eishausen.

Im Mittelpunkt der drei Bibel-
gesprächsabende steht das Buch 
‚Daniel‘ aus dem Alten Testament. 

Die Leitung an den drei 
Abenden haben abwechselnd 
Pfarrer Göhring aus Oechsen 
(Rhön), Pfarrer Wohlfarth aus Ste-
pfershausen (Rhön) und Pfarrer 

Schwesig. 
Auch die Vorkonfirmanden 

und Konfirmanden sollten sich 
bei dieser Gelegenheit mit der bib-
lischen Gestalt Daniel vertraut 
machen. 

Irrtümlicherweise war verschie-
dentlich der Versammlungsort 
Stressenhausen angegeben.  Die 
Bibelwoche findet aber in Eishau-
sen statt! 

Die Veranstalter erinnern an 
die geltenden Hygienebestim-
mungen des Landkreises Hild-
burghausen.

Mitstreiter für den Seniorenbeirat 
der Stadt Eisfeld gesucht!

Eisfeld. Für die Arbeit im Seni-
orenbeirat der Stadt Eisfeld wer-
den noch engagierte Mitstreiter 
gesucht. Wer also seine Lebens-
erfahrung und sein Können in 
die Beiratsarbeit mit einbringen 
möchte und das 60. Lebensjahr 
vollendet hat, ist recht herzlich 
willkommen.

Insbesondere werden Vertreter 
aus dem Bereich Sachsenbrunn, 
Bockstadt-Herbartswind, Harras 
und Eisfeld gesucht.

Kontaktaufnahme ist über Bür-
germeister Sven Gregor möglich, 
entweder per Mail: s.gregor@
stadt-eisfeld.de oder per Telefon: 
03686/390212. 

Die Aufgaben des Seniorenbei-
rates umfassen die Beratung des 
Stadtrates in seniorenpolitischen 
Fragen, die Organisation von Be-
ratungsangeboten für Senioren 
und Mitwirkung an gemein-
samen Veranstaltungen mit der 
Stadt Eisfeld.

Neues von der Bürgerstiftung 
Schloss Bockstadt
Infoabend für Interessenten an einem Stifterbrief am 
Donnerstag, dem 24. März 2022 in Eisfeld 

Bockstadt/Suhl. Die erste Prüfung der von Architekt und Hof-
baurat Karl Behlert (1870-1946) durchdachten Grundrisse hat 
ergeben, dass wie avisiert, nach Konzept im Jahr 2023 drei, 2024 
sechs und 2025 weitere sechs 2-Zi-Wohnungen oder Studios (Ein-
raum-Appartement mit Kochnische) ohne Eingriff in tragende 
Substanz möglich sind. 

Raucher- und Diener-Zimmer wird es nicht mehr geben, dar-
auf erstreckt sich kein Denkmalschutz.

Zweckmäßig erscheint für Interessenten an einem Stifterbrief 
ein Informationsabend zum Stand der Vorarbeiten. Frau Kers-
tin Fleischhauer hat sich bereit erklärt, am Donnerstag, dem 24. 
März, dafür einen Raum in ihrem Hause in Eisfeld, Marktstr. 11, 
bereitzuhalten und von 19.30 bis 20 Uhr ihre Buchhandlung für 
den Einlass zu öffnen.

Wegen begrenzter Kapazität bittet sie um Anmeldung in ihrem 
Laden. 

Voranmeldung auch unter julius.fleischhauer@gmx.de
Spendenkonto Stadt Eisfeld:
IBAN: DE74 8405 4040 1120 1007 78
Verwendungszweck: Stiftung Schloss Bockstadt
Name, PLZ Ort, Tel. 

Foto: wbs.werra-burgen-steig.de, Andreas Kuhrt

Mit der Volkssolidarität Hildburghausen unterwegs:

Betreute Mehrtagesfahrten
Hildburghausen. Die Volkssolidarität Kreisverband Hildburg-

hausen e. V. bietet für alle interessierten Seniorinnen und Seni-
oren zwei betreute Mehrtagesfahrten an.

Zum einen handelt es sich um eine Frühlingsfahrt „Zur Tulpen-
blüte nach Holland“, die vom 26. bis 30. April 2022 stattfindet. 
Die Unterbringung erfolgt im 4* Hotel Novotel in Amsterdam.

Zum anderen wird eine Kurreise vom 9. bis 23. Juli 2022 nach 
Swinemünde angeboten. Die Unterbringung erfolgt hier im Kur-
hotel Hamilton.

Weitere Informationen zu diesen Angeboten oder bei Inte-
resse bitte Kontakt mit Reiseleiterin Christin Leipold unter Tel. 
03685/709410 od. 01590/4357192 aufnehmen. 

Spendenaufruf
Sonneberg/Hildburghau-

sen/Eisfeld. Das Diakoniewerk 
Sonneberg und Hildburghau-
sen/Eisfeld e.V. unterstützt ge-
meinsam mit dem Kirchenkreis 
Hildburghausen/Eisfeld die 
Hilfsaktion des Vereins ukrai-
nischer Landsleute in Thüringen 
e.V. sowie weitere Hilfen für die 
Ukraine. 

Zur Finanzierung der Hilfstransporte in die ukrainische 
Grenzregion und weiteren Hilfen für die Ukraine können ab 
sofort Spenden auf unser Spendenkonto mit dem Stichwort 
„Ukraine Hilfe“ überwiesen werden. 

Die gesammelten Spenden werden zweckgebunden an die 
entsprechenden Stellen weitergeleitet.

Spendenkonto: 
Empfänger: Kreisdiakoniestelle Hildburghausen/Eisfeld 
IBAN: DE29 5206 0410 0008 0080 94 
BIC: GENODEF1 EK1 
Stichwort: Ukraine Hilfe

Medikamente, Verbandskästen, Pflaster, Fiebersaft, 
Schmerzmittel, Windeln, Tampons, Binden, Taschentü-
cher, Einwegwaschlappen, Seife, Shampoo, Deo, Zahn-
pasta, Zahnbürsten, Handtücher, Haarbürsten, Bodylotion, 
Gesichtscreme, Kosmetik, kleine Spiele, Malbücher, (Bunt-)
Stifte, Puzzle, Feuchttücher, Babysäfte und Babynahrung 
(im Glas), Solarlampen, Batterien, Akkus, Toilettenpapier,
Duschgel, Wasser, Getränke, haltbare Lebensmittel.

Abgegeben werden können die Spenden an folgende 
Adresse:

Tafel Hildburghausen
Obere Marktstraße 37, 
98646 Hildburghausen 
Mo-Fr von 9 bis 14 Uhr

Bei Fragen können Sie sich gerne an die Kreisdiakoniestel-
le wenden: Tel.: 03685/702695, Mobil: 01520/8642456.

Zur Versorgung der ukrainischen Familien im Landkreis werden 
folgende Sachspenden dankend angenommen:
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Alles andere ist von hier aus so weit weg.
Es ist nun ein schöner Weg, der unauffällig zu dir führt.
Wir haben ihn gern, weil er so hell und freundlich wirkt.

Wir spüren dich ganz nah hier bei uns
und können deine Stimme im Wind immer noch hören.
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Hörnlein
Burkhard

* 23. August 1947
† 08. März 2022
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Du wirst uns immer unvergessen bleiben
Deine Kinder Nicole mit Pierre

und Carolin mit Wolfgang
Deine Enkel Sarah mit Jonas und Louis

Deine liebe Sylvia
Dein Bruder Gunter mit Helga

Deine Schwägerin Marita
und alle, die dich vermissen
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In liebevoller und dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Onkel und Cousin
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Der grüne Garten war Dein Leben, im Haus und Hof Dein ganzes Streben,
ideenreich und voller Tatendrang, so warst Du Dein ganzes Leben lang,

und immer arbeitsam die Hände, stark und aufrecht bis ans Ende.
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In stiller Trauer:
Deine Marlene
Dein Sohn Dirck mit Dagmar
Deine Tochter Karolin mit Stefan
Dein Sohn Torsten mit Anja
Deine Enkel Nicole mit Martin,
Bianca mit Bernhard, Melanie,
Stefanie mit Matthias und Lisa mit Michael
Deine Urenkel Ben, Magdalena, Levi,
Oskar und Lio
Deine Schwester Ingrid mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir recht herzlich.
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Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Unser Herz ist voller Traurigkeit über den Tod meines über 
alles geliebten Ehemannes, unseres lieben Vaters und
Schwiegervaters, lieben Opas und Uropas, Schwagers,
Onkels und Cousins

Hildburghausen, Erfurt, Suhl, Berlin, Münster Sarmsheim, Neustadt,
Fürth a. Berg, Großwenkheim, im März 2022

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 26. März 2022 um 09:00 Uhr in 
der Friedhofskapelle in Hildburghausen statt.

Hans Winkler
* 24. Oktober 1935  † 11. März 2022

In Liebe, Dankbarkeit und stiller Trauer
Irmgard Winkler
Wilfried, Susanne und Thomas Winkler
Dr. med. Julia Winkler und Marcel Rinke mit Aaron
Juliana und Daniel Philipp mit David, Milan, Malena, Noah und Luna
Alma Schübel und Marcus Schübel
Claudia, Volker und Sophie Müller
Ingrid Baudler mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Ingrid Heinze „Schminkrid“
1949 – 2022

Nachruf

Über 26 Jahre war Ingrid mit großer Einsatzbereitschaft  für
unseren Verein täti g. Sie war gerne beim Vor- und Nachbereiten 
von Vereinsveranstaltungen, bei Wandertagen, Volleyballturnieren, 
Umzügen und Versammlungen dabei. Viel Freude bereitete ihr das 
Kinderschminken der Garde, hier war sie in ihrem Element.
Sie war immer da und half gerne. Nun ist eine große Lücke
entstanden. Wir werden sie immer in guter Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Ein sti ller Applaus und ein letztes Hibu Hellau!
Der Vorstand und die Mitglieder des
Hildburghäuser Carnevalsvereins 1888 e.V.

Wir nehmen ti eft raurig Abschied von unserem
langjährigen Vereinsmitglied

Hildburghausen,
im März 2022

Aus diesem Leben bist du gegangen,
aber in unseren Herzen bleibst du unvergessen.

Ingrid Heinze 

Nachruf

Über 26 Jahre war Ingrid mit großer Einsatzbereitschaft  für
unseren Verein täti g. Sie war gerne beim Vor- und Nachbereiten 
von Vereinsveranstaltungen, bei Wandertagen, Volleyballturnieren, 
Umzügen und Versammlungen dabei. Viel Freude bereitete ihr das 
Kinderschminken der Garde, hier war sie in ihrem Element.
Sie war immer da und half gerne. Nun ist eine große Lücke
entstanden. Wir werden sie immer in guter Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Ein sti ller Applaus und ein letztes Hibu Hellau!
Der Vorstand und die Mitglieder des
Hildburghäuser Carnevalsvereins 1888 e.V.

Wir nehmen ti eft raurig Abschied von unseremWir nehmen ti eft raurig Abschied von unserem
langjährigen Vereinsmitgliedlangjährigen Vereinsmitglied

Aus diesem Leben bist du gegangen,
aber in unseren Herzen bleibst du unvergessen.



Verbundenheit

In stiller Trauer
und
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Ich will keine Tränen sehen.
Keinen Chor, der Halleluja singt.

Ich will, dass Ihr feiert.
Ich will, dass Ihr tanzt.

Mit ’nem Lächeln und ’nem Bier in der Hand.
Das Leben ist schön, auch wenn es vergeht.

Und wenn Ihr schon heult,
dann bitte vor Freud.

Mir geht es jetzt besser und ich sing mit Euch heut.

Wir verabschieden uns von unserem Freund

Lothar
Du hast uns die Leichtigkeit und 
den Humor des Lebens gezeigt.

Für immer wirst Du in unserer Mitte bleiben.

Deine Freunde aus
Hildburghausen, Rieth und Albingshausen

Weßt du, was ich mach -
 ich kletter nauf´n Dach und

wenn der Bürgermeister kommt, 
dann sag ich: Gut´n Tach!

Weß´de, was ich tu - ich scheiß 
nein Schuh und wenn der

Bürgermeister kommt, sag ich:
Das warst Du!
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- Lothar Schulz -- Lothar Schulz -

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, 
du wolltest doch so gern noch bei uns sein, 
schwer ist es diesen Schmerz zu tragen, 
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Iris

S

tamsen

S

geb. 
Albrecht

I SS

* 25. März 1965   
† 09. März 2022

In Dankbarkeit

Dein Ehemann Peter
Deine Mama Anneliese
Deine Geschwister Hans-Dieter, Monika, 
Detlef und Silke mit Familien
Dein Neffe Tobias mit Familie
und alle, die dich gerne hatten.

Wir verabschieden uns 
im kleinen Kreis von ihr.

Henfstädt, im März 2022

Ihre TTrauerannonce, DDanksagung oder Ihren NNachruf
in der Südthüringer Rundschau.

Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Verlust bekannt oder gedenken 
Sie mit einem Nachruf einem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschiede-
nen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine würdevolle Anzeige. 

In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschläge für Traueranzeigen und 
Danksagungen inklusive Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Geschäfts-
stelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei der Gestaltung behilflich.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Tel.: 0 36 85 / 79 36-0  -  Mail: anzeigen@suedthueringer-
rundschau.de  -  Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr.

Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.

Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem
Online-Trauerportal: https://www.rundschau.info/trauer

Bring uns die Zeit zurück.
                    Unser Herz ist traurig und unsere
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Bring uns die Zeit zurück.
                    Unser Herz ist traurig und unsere                    Unser Herz ist traurig und unsere                    Unser Herz ist traurig und unsere

Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.

Bring uns die Zeit zurück.
                    Unser Herz ist traurig und unsere

Tränen werden irgendwann zur Erinnerung.

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit unserer
lieben Angelika und mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In Erinnerung
Reinhard, Thomas und Christian
mit Familie

Schmalkalden, Eisfeld und Pfersdorf, im März 2022

AAngelika

Unser besonderer Dank
gilt KNOLL Bestattungen für ihre feierliche
Abschiedsnahme von unserer Angelika und 
Silke Armann für ihr tröstenden Abschiedsworte,
der Gärtnerei Stüllein in Veilsdorf
für ihren individuellen Blumenschmuck
und dem Team von Willnat & Rußwurm GbR 
Steinmetzbetrieb.

eskeJJ

Aktuelles aus der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen/EisfeldAktuelles aus der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen/Eisfeld

Unser Beratungsangebot für Sie!Unser Beratungsangebot für Sie!Unser Beratungsangebot für Sie!
Eisfeld. Kennen Sie schon die 

vielfältigen Beratungs- und Un-
terstützungsangebote der Kreis-
diakoniestelle Hildburghausen/
Eisfeld?

Wir geben Ihnen gerne einen 
kurzen Überblick:

Beratung und Vermittlung 
von Mutter-/Vater-Kind-
Kuren

Kindererziehung, immer für 
die Familie da sein, den Haus-
halt managen und/oder im Be-
ruf engagiert sein: Das ist noch 
immer Alltag der meisten Müt-

ter und Väter.
Wenn es dazu finanzielle 

Sorgen oder Partnerschaftspro-
bleme gibt, ein Angehöriger 
gepflegt werden muss oder eine 
Mutter mit allem nur auf sich 
alleine gestellt ist, dann wach-
sen die Anforderungen des All-
tags in unerträglichem Maße. 
Sie werden zu Belastungen, die 
die Gesundheit beeinträchtigen 
können und krank machen.

Aber auch Mütter oder Väter 
mit erwachsenen Kindern, die 
eine Behinderung haben oder 

pflegenden Angehörige können 
eine medizinische Vorsorge-
maßnahme (so der Fachbegriff 
für die Kuren) beantragen.

E r s c h ö p f u n g s z u s t ä n d e , 
Unruhe, Nervosität, Angst, 
Schlafstörungen, Allergien, Ma-
gen-Darm-Störungen, Rücken-
schmerzen, Kopfschmerzen 
sind typische Beispiele für Ge-
sundheitsprobleme von Müt-
tern und Vätern.

Was erwartet Sie in der Vor-
sorge oder Reha für Mütter/Vä-
ter?

pflegenden Angehörige können pflegenden Angehörige können 
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schmerzen, Kopfschmerzen 
sind typische Beispiele für Ge-
sundheitsprobleme von Müt-

Was erwartet Sie in der Vor-
sorge oder Reha für Mütter/Vä-

Während der 3-wöchigen 
Maßnahme werden medizi-
nische und physiotherapeu-
tische Behandlungen sowie 
psychosoziale Therapien 
durchgeführt. Ihre Kinder sind 
im Rahmen einer Mutter/Va-
ter-Kind-Maßnahme in den 
Kindergruppen gut aufgehoben 
und werden pädagogisch be-
treut.

Möchten Sie eine Mutter- 
oder Vater-Kind-Kur durchfüh-
ren, helfen wir Ihnen gerne bei 
der Beantragung der Maßnah-
me, der Suche nach einem ge-
eigneten Kurhaus und bieten 
Ihnen Nachsorge-Gespräche an.

Auch unabhängig vom Fami-
lienleben oder der Erziehungs-

aufgabe, müssen Menschen 
große Herausforderungen be-
wältigen.

Dafür haben wir folgendes 
Angebot:

Allgemeine Sozial- und Le-
bensberatung

Wir unterstützen Menschen 
in aktuellen Notsituationen, die 
Rat und Anlaufstellen suchen. 
Darunter auch Menschen mit 
Migrationshintergrund (u.a. 
Geflüchtete), die z.B. Hilfe im 
Umgang mit Ämtern, beim 
Verständnis und Verfassen von 
Briefen, eine Sozialberatung 
und Weitervermittlung an an-
dere Beratungsstellen/öffent-
liche Einrichtungen benötigen.

Auch haben wir verschie-

dene Möglichkeiten, Personen 
finanziell zu unterstützen, die 
anderweitig nicht aufgefangen 
werden.

Die Beratung der Kreisdiako-
niestelle findet jeden letzten 
Donnerstag im Monat, von 12 
bis 14 Uhr im Pfarrhaus Eisfeld 
statt.

Gerne können Sie auch au-
ßerhalb dieser Zeit einen Ter-
min vereinbaren.

Kontakt über:
Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld
Michelle Komorowski
Immanuel-Kant-Platz 3
98646 Hildburghausen
Tel. 03685/702695
Tel. 01520/8642456
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„Pflege braucht jeder,
aber Pflege kann nicht jeder.“

Schleusingen, im Februar 2022

Nach langer, schwerer Diskussion der Politik 
stirbt das Gesundheitswesen.

In stiller und tiefer Trauer verabschieden wir 
uns von unseren Berufen.

UNSERE ARBEITSPLÄTZE
† 16.03.2022

Unser Mitgefühl gilt unseren Patienten.

In Liebe: Ärzte, Therapeuten, Schwestern & Pfleger 
im Namen aller Angehörigen medizinischer Berufe.

Patienten befürchten massive Einschrän-
kung der medizinischen Versorgung

Leserbrief. 1470 Unterschrif-
ten wurden mittlerweile gesam-
melt! 

Patientinnen und Patienten 
der Arztpraxis Dr. Frischmann 
in Schleusingen reagierten da-
mit auf berufsbezogene Impf-
pflicht im Gesundheitswesen 
mit einer Ende Januar gestar-
teten Patienteninitiative.

Wenn ab 16.3.2022 entspre-
chend des geänderten Infekti-
onsschutz-Gesetzes die Nach-
weispflicht von Covid-19 Imp-
fungen bzw. einer Genesung 
nach überstandener Infektion 
in Kraft tritt, würde das unter 
Umständen die Absicherung 
der medizinischen Versorgung 
gefährden, so die Initiatoren. 
Entlassung der Betroffenen oder 
sogar komplette Praxisschlie-
ßungen könnten die Folge sein.

Zur Erinnerung: Alle Beschäf-
tigten in medizinischen Ein-
richtungen, Krankenhäusern, 
Arztpraxen, Pflege- und Alten-
heimen, Physiotherapiepraxen 
u.a. sind davon betroffen.

Die unterzeichnenden Pa-
tientinnen und Patienten der 
Schleusinger Arztpraxis lehnen 
mit ihrer Unterschrift „ein will-
kürliches Berufsverbot auf der 
Grundlage von persönlichen 
Gesundheitsdaten“ ab.

Die Initiative richtet sich 
gegen die gezielte Diskrimi-
nierung und Benachteiligung 
der betroffenen Personen. Das 
Recht auf Selbstbestimmung 
über den eigenen Körper, also 
die freiwillige Entscheidung 
über eine Impfung müssten ge-
wahrt bleiben.

Mögliche Schließungen von 
Arzt-, Physiotherapie und Logo-
pädie Praxen oder die Reduzie-
rung des Personals wären für die 
medizinische Versorgung eine 
Katastrophe, hieß es aus dem 
Kreis der Initiatoren.

Man habe dringend etwas tun 
müssen, dürfe nicht alles ein-
fach so hinnehmen. Dass dies 
der richtige Weg ist, beweist 
die Solidarität der zahlreichen 
Unterstützer. Die Patientenini-
tiative befürchtet, dass ein Fest-
halten an der berufsbezogenen 
Impfpflicht dramatische Kon-
sequenzen für die regionale me-
dizinische Versorgung haben 
wird.

Unter Berücksichtigung der 
aktuellen Corona-Situation und 
sinkenden Infektionszahlen ist 
eine gesetzlich vorgeschriebene 
Impfpflicht zu hinterfragen.

Marco Leib
Holger Gladitz
Im Namen aller 

Unterzeichneten
(Namentlich gekennzeichne-

te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden kön-
nen. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Ein Plädoyer für meinen Beruf
Der Leser hat das Wort

Leserbrief. Es ist die schönste, 
sinnerfüllteste, anstrengenste, 
herausfordenste, intensivste Ar-
beit, die ich ausgeübt habe. Weil 
sie am Puls des Lebens ist, oft 
zwischen Leben und Tod, weil 
sie einem Demut lehrt und man 
erkennt, wer wirklich über Leben 
und Tod entscheidet - der, der 
über uns allen steht und alles in 
der Hand hat. 

Im Krankenhaushemd sind 
plötzlich alle gleich, für mich 
waren sie das jedenfalls, frei 
von Wertigkeit, Status und Geld 
und es zählt nur noch die inne-
re Stärke der Menschen oder es 
kommt ihre Schwäche zutage. 
Viele von meinen Patienten wa-
ren unglaublich stark und tapfer, 
allen voran die damals 90-Jäh-
rigen. Diese gibt es heute nicht 
mehr, aber vor 10-15 Jahren gab 
es sie noch und da gab es auch 
noch viele Tage, an denen man 
nach der Schicht müde, aber mit 
gutem Gefühl die Station verlas-
sen konnte. Weil man seine Ar-
beit zufriedenstellend geschafft 
hatte und Einblicke in das Leben 
verschiedenster Menschen be-
kommen hat. Weil man mithel-
fen konnte, gute Medizin zu ma-
chen, durch die Nähe zum Pati-
enten, die die Ärzte in 3 Minuten 
Visite nicht erreichen können, 
durch gute, aufmerksame Pati-
entenbeobachtung, Psyche und 
Lebenssituation inbegriffen.

Warum sich weniger Pflege-
kräfte als Ärzte impfen lassen?

Ich denke es liegt nicht daran, 
dass sie einfach ‚ungebildeter’ 
sind, sondern dass sie eines se-
hen, wirklich hautnah erleben, 
was die Wissenschaft nicht tut. 
Nämlich dass ein Stoff, den ich 
verabreiche, nicht bei jedem 
dasselbe Resultat bringt, das es 
im Idealfall sollte. Wie oft sehen 
wir, dass ein Medikament bei 
Patient A ,B, C und D wirkt wie 
es sollte, nur merkwürdigerwei-
se nicht bei Patient F. Das kann 
dann wissenschaftlich nicht 
sein, Patient F bildet sich das be-
stimmt nur ein… Aber wir haben 

es mit Menschen zu tun, nicht 
mit Maschinen und erstere las-
sen sich nicht zu 100% berech-
nen.

Im weiteren kann ich nicht all-
gemein sprechen - aber ich ver-
stehe nur einen einzigen Grund 
für jede Impfung als gerechtfer-
tigt, nicht etwa den, dadurch 
sein Leben und seine Freiheit 
zurückzubekommen, sondern 
den, eine schwerwiegende bis 
tödliche Infektion zu vermeiden 
und zu durchbrechen.Wenn 
dieser genbasierte Notimpfstoff, 
der Leben retten soll, die oft gar 
nicht bedroht wären, das nicht 
leistet, stattdessen zur Dauerme-
dikation wird, weil immer wieder 
geimpft werden muss, finde ich 
den politischen Druck Misstrau-
en erweckend. Zudem vertrau-
enswürdige Studien aufgrund der 
Kürze der Zeit fehlen und Neben-
wirkungen nicht aufgenommen, 
sondern unter den Teppich ge-
kehrt werden. Außerdem habe 
ich einmal gelernt, dass Impf-
schäden irreversibel sind, das 
heißt, man leidet bis zum Ende 
seiner Tage darunter, ohne dass 
einem jemand helfen könnte. 
Selbst bei LongCovid hat man 
aber die Hoffnung, dass es natür-
lich und vollständig ausheilt.  

Doch zurück: Mit den Jah-
ren musste man immer schnel-
ler werden, erst doppelt, dann 
dreimal schneller als schnell. 
Dass die Hände beim Spritzen 
zitterten, weil man so in Hek-
tik war, das Telefon nebenher 
immerzu klingelte und die Pati-
enten auch, weil man zwischen-
durch noch mit dem Arzt auf 
Visite musste, diese ausarbeiten 
und alles dokumentieren... Da 
man meist unterbesetzt arbeitet 
und nur zu zweit in der Schicht 
für mind. 20 Patienten, braucht 
nur ein Zwischenfall dazukom-
men, jemand vom OP abgeholt 
oder hingefahren werden müs-
sen oder eine Intensivverlegung 
anstehen, dann ist eine Person 

schonmal weg und die übrige 
muss versuchen, sich zu zertei-
len. Man muss nicht erwähnen, 
dass in solchen Diensten die 
Pause ausfällt. Das Klischee der 
dauernd Kaffee trinkenden, rau-
chenden Schwester ist übrigens 
nur noch in vielen Köpfen ak-
tuell, nicht aber in der Realität. 
Leider gibt es natürlich auch die, 
die trotz allem mit ihrem Han-
dy eine rauchen gehen und die 
Kollegen und Patienten im Stich 
lassen. Wir brauchen seit Jahren 
gute, engagierte Pflegekräfte. 

Bessere Bezahlung des Einzel-
nen hilft hier gar nichts. Wer 
den Beruf wählt, der tut es nicht, 
um reich zu werden! Ich hätte 
für weniger Geld gearbeitet, so-
lange ich das tun darf, was mich 
erfüllt. Das kann aber bald nicht 
mehr sein, weil sich die Arbeits-
bedingungen schleunigst än-
dern müssten, so wie sie früher 
einmal waren, wo sogar Zeit für 
einen kurzen Plausch mit der 
Reinigungskraft, der Menüas-
sistentin oder dem Physiothe-
rapeuten blieb, wenn wieder 
gelacht werden kann (vor allem 
ohne Masken). Dann würde sich 
vielleicht auch wieder der ein 
oder andere für eine Ausbildung 
entscheiden – aber momentan 
sind doch alle Praktikanten/in-
nen (sofern es welche gibt) so 
abgeschreckt von den Zustän-
den, in denen sie sich dann auf 
Station wiederfinden, dass sie es 
nicht tun.

Es hat auch keine Pflegekraft 
Zeit, sich noch um Praktikanten 
oder Auszubildende zu küm-
mern, wenn sie das Nötigste 
nicht in einem Bruchteil der 
Zeit schaffen kann. Kranken-
häuser dürfen nicht wirtschaft-
lich sein müssen, um bestehen 
zu können, damit hat diese Ab-
wärtsspirale angefangen. Höher, 
schneller, weiter gilt leider auch 
im Gesundheitswesen – immer 
mehr Patienten in kürzerer Zeit 
„abarbeiten“. Ambulante OPs 

und die Tendenz zu immer mehr 
geplanten Kaiserschnitten zum 
Beispiel, haben mit Pflege wenig 
zu tun – und sind meist nicht 
zum Wohl der Patienten. Beides 
bringt aber Geld und kostet we-
nig Zeit.

Und der Politik liegt unsere 
Gesundheit am Herzen? So sehr, 
dass gerade Pflegekräfte, die am 
Limit sind, noch gezwungen 
werden, Versuchskaninchen zu 
spielen? Man kann diesen Kno-
chenjob sowieso schon nicht 
mehr mit gutem Gewissen ma-
chen, jetzt noch zusätzlich mit 
der Angst, jederzeit rausgewor-
fen werden zu können und als 
Ungeimpfte/r nur noch gedul-
det zu sein? Also Wertschätzung 
sieht anders aus… Wer schon 
einmal wirklich hilflos gewesen 
ist, möchte jetzt schon in keiner 
Klinik mehr landen – wie soll das 
in Zukunft werden? 

Krankenhäuser mit besten, 
modernen diagnostischen und 
therapeutischen Möglichkeiten, 
menschlichen Ärzten und Pfle-
gekräften zeichnete bisher in 
Deutschland gute Pflege und 
Medizin aus. Und das lässt sich 
nicht mal eben so ersetzen, aus-
lagern oder digitalisieren.

Eine Krankenschwester 
in Elternzeit

(Name der Verfasserin ist der 
Reaktion bekannt)

Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Fragenkatalog zur Imfpflicht an 
Bundestagsabgeordnete 

Der Leser hat das Wort
Offener Brief von Weiterdenken-Marburg

Offener Brief. Im Vorfeld 
der Impfpflicht-Debatte im 
Bundestag hat Weiterden-
ken-Marburg an die Marburger 
Bundestagsabgeordneten Dr. 
Stefan Heck (CDU) und Sören 
Bartol (SPD) einige Fragen ge-
stellt. 

Wir hoffen, dass unsere Re-
präsentanten sich mit diesen 
für viele Menschen existenti-
ellen Fragen gründlich

auseinandersetzen, bevor 
sie nächste Woche über die 
Gesetzesentwürfe zum Thema 
Covid-19-Impfpflicht abstim-
men.

Der folgende Text wurde an 
die beiden Marburger Abgeord-
neten geschickt:

Nächste Woche wird ein 
Gesetzesentwurf zu einer all-
gemeinen Impfpflicht bezüg-
lich Covid-19 im Bundestag 
besprochen und darüber ab-
gestimmt. Zu diesem Thema 
würden uns Ihre persönlichen 
Antworten auf die folgenden 
Fragen interessieren, über die 
Sie sich sicherlich schon in der 
Vorbereitung auf diese Debatte 
Gedanken gemacht haben:

1.) Fragen zur Impfpflicht
• Wie viele Menschen, die 

bisher noch nicht geimpft wa-
ren, würden durch eine Impf-

pflicht (gegen ihren Willen) 
geimpft werden?

• Wie viele Leben würden 
durch diese zusätzlichen Imp-
fungen gerettet?

• Wie viele Tote durch Impf-
nebenwirkungen sind statis-
tisch gesehen nach aktuellem 
wissenschaftlichen Stand un-
ter den gegen ihren Willen 
Geimpften zu erwarten?

• Wie viele schwere Impf-
nebenwirkungen sind statis-
tisch gesehen nach aktuellem 
wissenschaftlichen Stand un-
ter den gegen ihren Willen 
Geimpften zu erwarten?

• Offenkundig wird bei einer 
Impfpflicht das Leben und die 
Gesundheit der gegen ihren 
Willen Geimpften gegen das 
Leben anderer Menschen ab-
gewogen. Sehen Sie eine solche 
Abwägung von Leben gegen 
Leben als gerechtfertigt an – 
insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass das Bundesverfas-
sungsgericht 2006 in seinem 
Urteil zum Luftsicherheitsge-
setz (1 BvR 357/05) das staat-
liche Tötungen Unschuldiger 
zum Schutze anderer Men-
schen als nicht mit der Men-
schenwürde vereinbar beurteilt 
hat?

Des weiteren interessiert uns, 

mit welchem Wissensstand Sie 
zur Impfpflicht-Debatte nach 
Berlin fahren:

2.) Fragen zu Informations-
quellen

• Laut Informationen auf 
der Seite www.mwgfd.de/
das-mwgfd-corona-ausstiegs-
konzept/

QR-Code:

ist Ihnen am 31.01.2022 ein 
Schreiben des Vereins „Medi-
ziner und Wissenschaftler für 
Gesundheit, Freiheit und De-
mokratie, e.V.“ zugegangen, in 
dem Sie über das „MWGFD-Co-
rona- Ausstiegskonzept“ infor-
miert wurden. Dieses umfasst 
u.a. das Dokument „Fakten, Ar-
gumente, Daten“:

Dokument nachlesbar unter 
QR-Code:

Lasset uns am Leben!
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Wir wollten jeden Tag genießen,
doch in der Welt ist Blutvergießen.

Es explodieren Raketen und Granaten.
Auf der Welt werden die Gewehre nun geladen.

Blutend‘ Herzen sterben an der Front.
Die Obrigkeit im Bunker thront.

Frauen, Kinder haben nichts zu essen,
sie scheinen von der Welt vergessen.

Ihre Männer sterben im Gefecht,
denn die Politik ist ungerecht.

Für Waffen nun Milliardensummen, 
damit die Waffen nicht verstummen.

Viele leben nun in Angst und Schrecken.
Sie woll`n in diesem Kriege nicht verrecken.

Der Frieden ist das richt‘ge Streben.
So lasset uns am Leben!

Können Sie bestätigen, dieses 
Dokument erhalten zu haben, 
und haben Sie es sich angesehen?

• Eine Gruppe von 81 Wis-
senschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern hat auf der Seite 
7argumente.de sorgfältig her-
ausgearbeitet, warum eine 
Covid-19-Impfpflicht verfas-
sungswidrig ist. Kennen Sie die-
se Seite?

Weiterdenken-Marburg
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